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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem ,;Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Dreh!lüglern, Luftschi!!en, 
Motorseglern, Segelflugzeugen 1fild bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erheb~gspapiere 

Die Angaben für die Lu!tfahrtstatistik 
werden !olgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf ,aus­
gewählten Flugplätzen 

b) Be~icht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherlcünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Er.-fassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 

·Flu~strecken, das ist die Beförderung 
vom1:inste:i.ge- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflu~reisen; das 
ist die Beförderung vom HerkÜnfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerh~lb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt \Uld ausgewiesen, und zwar 

·werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
auß~rhalb des Bundesgebietes als Aus-
steiger und beim,Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. 

Au! sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes au! dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die 'Verflechtuhg des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bw:nesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 
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Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Oberblick über die 
zivile Luft~ahrt (Flüge, Be!örderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
d&sgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie~ 

, tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteiser - also 
zweimal -gezählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dieser Einführung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr(Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. ' 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­
kehrsleistung(Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnen.kilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheistver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 
Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

HAM 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

. 
0 

X 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 
kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im März 1972-

Auf den Flugplätzßn in der Bundesrepublik 
Deutschland (ohne Segelfluggelände) 'WUI'den im 
März 1972 insgesamt 193 437 Flüge mit Motor­
flugzeugen gezählt; davon entfielen auf den 
gewerblichen Verkehr 44 636 Flüge und auf den 
nichtgewerblichen Flugbetrieb . 148 801. Im 
_Vergleich ZWll entsprechenden Monat des Vor­
jahres hat sieh die Zahl der Flugzeugbewegun­
gen im 'gewerblichen ,Verkehr um 14 % und im 
nichtgewe~bliqhen Flugbetrieb um 39 % erhöht. 

' ' ' 
Der Anstieg d~r Flüge im gewerblichen Verkehr 
berwit darauf~ daß im Gelegenheitsverkehr die 
Zahl der Flüge um 36 " und im Linienverkehr 

),,, um 6, 7 "· zunahm. 

Der ·gewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­
rfchtsmonat ntµie~ 2 Mill. Fluggäste (+ 19-_% 
gegenüber Mä:i:'z 1971), 35 4-00 t · Luftfracht 
(+ 20 ") und 7 100 t Post (+ 5,3 %). Im Li­
nienverkehr, in dem 76 % aller Fluggäste rei­
sten, 'wurden 14' "mehr Pas1:1agiere befördert 
als_im entsp~chenden Vorjahresmonat. Im Ge­
legepheitsver~ehr belief sich die Zuwachs­
quote der Fluggastbeförderung insgesamt auf 
36 %. Der Pauschalflugreiseverkehr, der einen 
Anteil von 80_" am Gelegenheitsverkehr hatte, 
;'!lahm µm 48 " ~,u,. während der Tramp- und An­
forderungsverkehr· (Gruppenreisen) um 1,3 % 
rückläufig war. In der'Lu!tfrachtbeförderung 
ist,der Anstieg ,nur auf den _Auslandsverkehr 
zurückzuführen. Der Versand nach dem Ausland' 
lag um 17 % und der Empfang aus dem Ausland 
um 23 % Über <).en Beförderungsergebnissen des 

· v~r;jährigen f{ergle;i.chsmonats. Der Inland­
frachtverkehr,nahm dagegen um 3,7 "ab. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­
verkehrs übe:r;- dem Bundesgebi.et (Personen, 
Fracht und Post) belief sich im l'Iärz 1972 auf 
77,3 Mill. t:Q; das sind 11.,5 Mill. tkm oder 
17 "·mehr_als,vo:r Jahresfrist./ An der gesam­
ten !ranspo:rtleistung waren der Personenver­
kehr mit 80 f~- der :rrachtverkehr mit 17 % und 
die Postbeförderung mit 3 % beteiligt. 

, Im 1. Viert,ljalg 1972 wurden insgesamt 
'392 800 Flüge ~gezählt; das sind 23 "· mehr als 

, im entsprecpenden Zeitabschnitt 1971. Von den 
Flügen entfielen 117 600 auf den gewerblichen 
Verkehr(+ 13 ") und 275 200 auf den nichtge­
werblichen :riugbetrieb (+ 28 "). Im gewerb-

' ' liehen lerkehr 'lfUrden nahezu 5,3 Mill. Flug-
gäste ( + 19 "), '93 700 t Fracht ( + 19 %) und 
•19 300 t Post ( + 10 ") befördert. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

- Insgesamt ---- Linienverkehr 
Tsd,,-----------.--------~ Tsd. 

ANZAHL DER FLÜGE 
80 t---------+---------1 80 

60 

40 

20 20 

0 0 
,-----------.-------~~ 4,0 

BEFÖRDERTE PERSONEN Mill. 

20 20 

STAT.BUNOESAMT 72261 



GES.ü'ITUEBERSICHT UEBER Dnf GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN WFTVERXEHR 
MA.ERZ 1972 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FWEGE OHNE 1) 1 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNG DES 
UMSTEIGEVERKEBRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 44 636 1 995 055 35 379,0 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 38 429 1 982 545 35 379,0 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 6 207 12 510 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 148 801 - -
INSGESil'lT 193 437 1 995 055 35 379,0 

1) VGL. METH. ERL!EUTERUNGEN ABS, 3 U. ABS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER Dm GEWERBLICHEN VERKEHR N.lCH FLUGARTEN 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
D.lGIDJili MA.ERZ 1971 
JANUAR BIS MAERZ 1972 

LINIEJVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKmR 

ZUSAMMEN 
JANUAR BIS MAERZ 1972 

LINIENVEBKEHR 
GELEGENBEITSVE8KEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUS!MMEN 
DAGEGEN MAERZ 1971 
JANUAR BIS MA.ERZ 1972 

LINIEIVERKEIIR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUS!MMEN 
J.A.NUAR BIS MAERZ 1972 

LINIENVERKEIIR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
D.lGID:Elf MAERZ 1971 
JANUAR BIS MAERZ 1972 

ZUfW1MDl2) 
DAGEGEN HA.ERZ 1971 
J.A.NUAR BIS HA.ERZ

0

1972 

LINimfVERKEBR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUS.u1MEN 
D.lGIDEN MA.ERZ 1971 
JANUAR BIS MA.ERZ 1972 

LINIESVEHKEHB 
GELEGEI.IHEITSVERDml 
UEBERJUEHRUliG 

INSGES.l?'IT 
D.lGIDD' l'UERZ 1971 
JANU.lR BIS MA.ERZ 1972 

FWIDE 

13 992 
8 240 

350 
22 582 
19 909 
56 170 

4 
1 
5 
9 

8 130 
2 578 

322 
11 030 

9 602 
30 715 

5 
1 
6 

10 

8 144 
2 511 

358 
11 013 

9 608 
30 745 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

30 275 
13 331 

1 030 
44 636 
39 119 

117 649 

PERSON:Elf 1 FRACHT 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKE!iRS 1 UMLADEVERK!ERS 

ANZAHL 1 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
773 901 686 802 7 738,2 

25 225 25 225 158,7 

799 126 712 027 7 896,9 
755 815 666 899 7 562,4 

2 135 012 1 902 169 20 540,7 

TONNEN 

2 186,2 
158,7 

2 344,9 
2 435,4 
6 235,8 

VERKEHR MIT GEBIET:Elf AUSSERHALB DE§ BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

14 
19 
33 
44 

412 489 
232 865 

645 354 
492 898 

1 608 774 

7 

7 
21 

376 080 
205 673 

581 753 
477 437 

1 602 225 

X 
X 
X 

14 
19 
33 
44 

0,1 

0,1 
0,1 

NACH DE:1 AUSLAND 
412 489 16 123,5 
232 865 594,9 

645 354 16 718,4 
492 898 13 966,5 

1 608 774 45 614,7 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 
7 0,5 

7 0,5 
21 3,0 

AUS DEI'! AUSLAND 
376 080 15 510,7 
205 673 1 287,9 

581 753 
477 437 

1 602 225 

16 798,6 
13 434,7 
43 314,2 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X 
X 
X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
50 549 50 549 3 948,5 

5 332 5 332 298,3 
55 881 55 881 4 246,8 
41 467 41 467 3 518,0 

152 141 152 141 11 358,6 

1 613 040 
469 114 

2 082 154 
1 767 617 
5 498 217 

GES.l?'ITVERK!ER 

1 525 941 43 321,5 
469 114 2 339,8 

1 995 055 
1 678 701 
5 265 374 

45 661,3 
38 481,6 

120 831,3 

11 431,6 
594,9 

12 026,5 
10 254,0 
32 925,1 

0,5 

0,5 
3,0 

10 724,9 
1 287,9 

12 012,8 
9 753,9 

30 763,3 

4 747,5 
3 626,5 

12 443,2 

3 948,5 
298,3 

4 246,8 
3 518,0 

11 358,6 

33 039,2 
2 339,8 

35 379,0 
29 587,8 
93 729,0 

1) VGL. METH. ERL.lIDTERUNGD' ABS. 3 U • .lBS. 5 TAB. I, - 2) NUR LINIENVER!:EHR. 
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1 

1 

POST 
EINSCHL. 

7 088,1 
7 088,1 

-
-

7 088,1 

POST. 
EINSCHL. 

3 363,6 
8,8 

3 372,4 
3 185,3 
9 279,5 

1 604,6 
0,6 

1 605,2 
1 564,9 
4 325,0 

1 872,2 
11,9 

1 884,1 
1 719,8 
5 095,0 

X 
X 
X 

225,6 
0,8 

226,4 
259,8 
621,5 

7 066,0 
22,1 

7 088,1 
6 729,8 

19 321,0 



1 
FLUGPLATZ LINIEN- 1 

. 
HAMBURG . 4 744 

', 

HANNOVER 2 748 

.BR EHEN 1 117 
•' 

DUESSELOORF 4 274 

KOELN/BONN 2 132 

' FRANKFURT 
1 

·11. 140 
" 

1 

STOTTGART 2 591 

NUERNBE~G 794 

· MUENCl'IEN , 
1 

4 829 

BERLIN ·- 6 512, 
~' 
'ZUSAMMEN 43 881 

SONST~ FLUGPL. 386 

INSGESAMT 44 267 

J'AN. BIS MAERZ 126'999 

.. 

FLUGPLATZ 
BIS.2 T 

HAMBURG 44 

· H.ANNOVER 323 

BREMEN 49 

OUESSELDORF 10 

~OELN/BONN 50 

'FRANKFURT 

STUTTGART 636 

NUERNBERG 96 

MUENCHEN i66 

BERLIN 

ZUSAMMEN , l. 374 

SONST. FLUG Pt. 90 

:INSGESA T 1. 464 
1 

JAN, BIS MAl;tZ ' 2 ·197 

*) SONSTIGE LUFTFAH~Z~UGE 

,;, 

.. 

II. FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1972 

A. VERKEHR AUF ,AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR . 

PAUSCH. I TRAMP-U I TAXI- u., j UEBER-: 
REISE- ANFORD- NAHLUFT SONST. . zus. FUl:HR.-

VERKEHR _ FLUEGE 
' 

3t,,8 98 306 , 68 , 840 137 

356 121 33 346 856 126' 

9 16 57 2 84 22 
' 

l 090 331 98 2 1 521 209_ 

141 96 159- 164 560 133 

823 447 45 12 . 1 327 304 

423 143 54 722 1 342 133 

67 7 11 92 177 14 

1 088 85 2.21 148 1 542 187 

321 43 - - .. 364 54' 

4 686 1 387 984 1 556 8 613 1 319 

5 8 -514 17 544 '61 

4 691 1 395 1 498 1 573 9 157 l 380 

11 915 4 010 3 579 2 186 21 690 3 7-18 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

D ELA OETE 
BIS 

2-5,7 T T 

34Z 76 5 259 5 099 

78 12 155 3 162 3 120 

18 98 1 058 1 056 

30 643 . 5 321 5 on. 
255 186 2 334 2 271 

72 386 1~ 313 15 044 

143 82 3 205 3 146 

10 44 835 827 

224 179 ' 988 5 917 

4 6 926 6 841 

1 172· 12 1 853 49 ltOl 48 394 

399 429 72 72 

1 571 12 2 282 473 48 466 

3 215 196 6 356 140 ltl 9 137 584 

s MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

-,-- 7·-
l-j-

JAN, 
INSGESAMT BIS 

MAERZ 

1 

5 7;!1 15 961 

3 730 9 743., 

1 223 3 313 

6 004 - 16 738 

'< 2 825 '? 741 

15 771 4~ 191 
. ' 

4 066 10 117 

985 2 802 
' 

6 558 18 777 . 
6 930 19 6~5 

53 813 150 018 

991 2 389 

~4 804 152 lt07 

1~2 407 

DREHFL. 
u. SONST. INSGESAMT , 
LUF-TFAHR-

ZEUGE •> 

5. 721 

3 730 

1 223 

6 004 

·2 825 

15 771 

4 066 

985 

1 6 558 

6 930 

l 53 813 

l 991 

2 54 804 

24 152 407 

. ' 



JJ.FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

LUs rElu1-1< 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM 8UNDESGE!IIET AUSSERH. Oo 8UNDESGE8. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER IlllSGESAMT IM BIS 

UMSTEIGER UMSTEIGER LINIEN- .MAERZ 
AUS O. 8G. AUS D. 8G. VERKEHR 

HA„8URG 88 535 202 52 251 3 897 140 786 124 870 366 583 

HANNOVER 76 333 l 144 17 953 253 94 286 H 677 232 049 

BREMEN 16 319 20 3 691 220 20 010 19 506 51 341 

DUESSELOORF 66 937 835 107 571 3 132 174 508 120 825 426 057 

KOELN/BONN 35 945 189 23 459 764 59 404 51 694 160 753 

FRANKFURT 150 496 11 049 280 376 56 637 430 872 365 872 l 134 624 

STUTTGART 40 666 313 34 647 l 535 75 313 57 033 181 387 

NUERNBERG 20 686 36 l 344 40 22 030 20 787 65 009 

MUENCHEN 76 537 90 99 660 6 740 176 197 131 524 498 306 

BERLIN 209 900 - 24 419 - 231t 319 213 640 595 961 

ZUSAMMEN 782 354 13 878 645 371 73 218 l 427 725 l 183 428 3 712 070 
1 

SONST. FLUGPL. 4 262 3 16 - 4 278 2 976 10 743 

INSGESAMT 786 616 13 881 645 387 73 218 1 432 003 l 186 404 3 722 813 

JAN. BIS MAERZ 2 113 995 41 366 l 608 818 191 't77 3 722 813 3 116 770 3 722 813 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR.UHSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- MAERZ 

AUSSERH.D.8G BUNDES GEB. VERKEHR 

HAl48URG 87 683 3 897 45 227 132 910 119 758 359 872 

HANNOVER 75 602 253 18 142 93 744 77 112 234 143 

81'E„EN 16 068 220 3 593 19 661 19 182 50 949 

OUESSELDORF 64 786 3 132 88 196 152 982 110 411 416 052 

KOELN/80NN 34 225 764 19 lt71 53 696 't8 O't5 159 726 

FRANKFURT 156 OO't 56 637 255 311 'tll 315 353 992 1 135 92't 

STUTTGART 41 670 1 535 33 259 74 929 57 076 189 789 

NUERN8ERG 21 240 40 1 385 22 625 21 427 66 493 

"UENCHEN 79 194 6 740 98 575 177 769 131 367 500 855 

B Elll IN 205 434 - 18 585 22't 019 208 592 591 20't 

ZUSAMMEN 781 906 73 218 581 744 l 363 650 1 l't6 962 3 705 007 

SO"IST. FLUGPL. 4 710 - 16 4 726 3 026 11 234 

INSGESAMT 786 616 73 218 581 760 1 368 376 1 l't9 98 8 3 716 241 

JAN. BIS MAERZ 2 113 995 191 477 1 602 246 3 716 241 3 108 990 3 716 241 

-8-



'•. 
~-

II• FLUG~LAT~VERKEHR~AERl 1972 

A. VERKEHR AlJF . AUSGFWAE~tl [EN ~L lJGPL A ET'Z EN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 
\ -, 

- '"' • -~ u~• - . 
., JAN. • 

'' ,•'-'" 
·~LUGP~A TZ INSGESAMT: fffS·: 1 

BUND MAERZ 
HA"I~ RG 1 3 '6' 3 493-,4 

: '' HANNQVER 4_93, 7 _ 12l,5 615,2 _ 610,6 336,~ 1 7·3 3, 3 

ßRFM~N 58 ,2 , 2o,4 84 ,b " 84,6 J32,3 
-. 

OUf~SE,LDORF 591, 8 819,5 1 411 t,2 1 18'9,1 727,~ -3 974,ö 
' . " 

' ' 
KOEUj/BONN' 301,5 266,9 568 ,,4 547,7 310,1 . \1·~4139,6 • 

fRANK.l=URT .,, 3 678,0 13 198,4 16 876, 3 16 683,0 9 808,~ 45 704,8 

STUf:(GART .4~3, 1 1 125,4 1 568 ,_5 1 331,.S 1 288,0 · 4 -073,,) 

NUE'R'i,HRG zp,9 18,2 246,1 2;39, 9 1 13?19 5'79,~ 

"ll;!ENCHFN 559 ,6 . 644,9 l 204, 5 1 18&,0 4C'7,6 2 97!1,0" 

8ER L Ü~ 674,9 29,6 704,5 1·03, 6 211,7- 1 895,4 

, ._',,,ZUSAMMEN, 7 896,5 .16 718, 5 ·24 615,0 2·3 _861,4 13 553,9 66 154,!5 

S(!.'IS.T. FLUGPL. C,4 0,4 0,4 1 ,·o, 

J NSGE SAMT 7 89~,9 ll> 718, 5 24 (, 15, 4 23 861,8 1 ;l 553,9. .66- I55,5 

JAN•. J\I S M~ERZ 20 540,8 45 614,7 "66 155,5 63 92<1,8 ?b· •827,'7. '66 . rs s.,.s · 

A IJ S L ATlllNG ·~ - ' ' 

MIT .STRECKENHERKUNFT 1 1 nADH•!TCD 1 JAN.' 
FLUGPL,ATZ rn, 1 't.USSERH. D. \ INSGE~AMT 

1 
IM' LINIEN- I· - BEFOEROERT 1) r ·BIS· 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. - VERKEHR· , IN FJ;.ACHTEPN MAERZ 

' HAM_!W~G 891,l 511,Z 1 4C2,9 1 397,8- 423,3 ::, 73~5' 

HA.NNOY!:R 418,9 180, 5 599,4 ~1 fJ, 1 -415'. 9 ,1 565,l 

BREMEN 104,5 28,0 132, 5 132,0 o.,4 32&:,7'· 

DUESSElDORF 651,3 1 142,5 1 793,8 1.330,ti. 992,4, 4 ,33~,:, 

I' KO.ELN/SONN 375,6 376,7 752.3' 668,0 344·,.a, , 2 0~4,5 

FRi\NKfUl!T 
' 

2 419,4 ).2' 936 ,2 15 355,6 14 896,4 1C 342,4 40 087, 2.' 
' 
' 

1 

• STUHGART 541,1 656,3 1 197, 4 906,3 830,9 3 016„ r 

NUERNeERG 275, 1 32,4 307,5 2~5;6 135,0 , 7.24,3 

f :, 

896,0 501,0 
j_, 

WIUENC!iE,N 605,0 1 1 459,3 652!7, 3 -621-,9' 

BERllN" 'l 611,7, 39,4 1 651,1 1 651,1 272,2' 4 4-14,5 

,ZUSAMME~ 7· 894,4 16 799,l 24 693, 5 23 246,8 14 409,9- 63' 852,1 

SONF,FLUGPL • 2,5 2,5 2,5 5-,9-

. lNSGESÄMT 7 896,9 - 16 799,1 24 696 ,0 23 24'9,3 14 409,9 63 858,0 
•• 

J,\~. 81S ,MAERZ/ 20 540,8· 43 317,2 63_858,0 59 973,0 37 23 3,9• ' -,63"858,0-

1-

1 ) EINSCHL. BEF-6EDERU?iGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. .. 

-9-



I 1 • Ft Ur.PL .\T lVERKFHRMAEP/ 1q12 

,. . V EPKF HF· AUF AU5GEWAEHL HN n lJGPLA~ Tl EN 

!:>. PflSTV[l'KEHR 

T 

EINLA 111',IG 
i'41 I qfH:Cl<f-"lllfL 1 1 , 1Af•IJ~, 1 f-t 1 JAN. 

f-LllGPLATl 1•1 1 I\U'.'>SfR'-l. n. 1 INSGFSAMT 
1 

J~LINIHJ-1 J>J '''i l'.lirf•l 

1 
fj I S 

:\111\ilrFSC,fH I f T 1HJNiJfSGf11. VI f<KlH;. IN f" 1'., H l /U• MAf:RZ 
HA14RUPG .!(,1)' !+ H, ,.1 354,4 3'>'•• ,, 1 ,<,•, 1 l 058,3 

HANNOVER 145,0 5,8 150,H 150,8 103,!l 438,5 

BREMEN 73,7 ;> ,4 1b, 2 76,2 56,7 209,<;' 

DUESSELCIORF 14'8 ,9 106,l <'54,9 254,9 1,1 b54,2 

KC'lELN/BONN 2 85 ,8 23 ,c 308,9 3(8,9 187,8 830, 0 

FRANKFURT l 366,9 l 231, 3 2 598,2 2 597,8 30C,9 1 006,2 

STIJTTGAR T 194,6 48,2 242,8 242,8 14&,8 673,2 

'IUHNBERG 140,9 1,7 142 ,6 142,6 393,7 

~UENCHEN 273 ,8 99,1 ]72,9 364,C lE<&,6 l co0,o 

BERLIN 473, l 2,4 475, 5 475,5 195,6 l 332,1 

ZUSU1MFN 3 372,C 1 605,2 4 977 ,2 4 967,9 2 322,6 n 604,0 

SONST.FLUGPL. 0,4 /)' 4 0,4 0,4 

INSGESA"4T 3 372 ,4 1 605,2 4 977,6 4 968,3 2 322,6 13 604,5 

JAN. BIS MAERZ 9 279,5 4 325,0 13 604,5 13 594,4 6 439,0 13 604,5 

M AR11fl:T R JAN. 
FLUGPLATZ INSGESAMT IM LINIEN- BfFOERDH,T 1 BIS 

VERKEHR I~ POSTFLZGN M4ERZ 

HA~BURG 265, 7 62,5 328, 2 328,C J 52, 9 887,f 

HA"'NOVER llt8,9 12,8 161,8 157,2 91,6 434,4 

BREMEN 56,6 2,0 58,b 58,6 lt',, 4 142,2 

OUE SS FL DORF 62,9 69,2 132,2 127,1 10,5 362,9 

KOELN/BONN 207,2 15,9 :'.:23, 2 223,2 171,6 595,0 

FRANKFURT 1 lt69,3 1 564,3 3 033,6 3 022,7 l 590,0 8 333,2 

STUTTGART 219,7 75,1 294,8 291t,8 225,0 782,8 

NUERNBERG 133,0 0,2 133 ,2 133,2 8,0 351,5 

MllENCHEN 303,5 68,9 372,lt 372,4 178, 5 999,5 

BEPL IN 505,5 ll,1 518,6 518,b 193,6 l lt85,2 

ZUSU4MEN 3 372,4 l 884,1 5 256, 5 5 235, 8 2 671,1 14 371t,4 

SONST. FLUGPL. 0,0 o,o O,O 0,0 

INSGESAMT 3·372,4 1 884,l 5 256,5 5 235,8 2 671, 1 llt 371t,5 

JAN. BIS M•ERl 9 279,5 5 095,0 14 3 71t, c; 14 335, 2 7 412,9 14 374,5 

1 ) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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FLUGf'LATZ 

HAMIIURG . 

HANNOYEII 

ll'REME,N 

DUE'SSEL-DORF 

KOELN,/IIONN 

FIIANKFUIIT 

STUTTC.A~T 

NUERNIIERG 

M.UeNCH!;!"' 

' 'IIERLIM.-

, ZUSAMMEN 

SONST, fUJGPL, 

INSGESAMT 

JAN, 'h~ MAEIIZ . 

i 
" l l.AND 

! FLUGPLATZ ' 
SCHLESWIG•l!OLSTEIN 

FLEIISBORG-SClllErEIUU.US . 
GR!,TBE . 
!Wi!l'Erftl0Ill' " 
HEIDE-BOESUM 
HELGOLAND 
IIEL-HOLTEIUU 
LUEB!XJK-BLABXENSEI 
BENDSBURG-SCH.lCHTHOill 
ST.MICH.4ELISDONN 
WESTERLµID/SILT 
wn ÄUI!' l!'OEIIR 

'. 
NIEDERSAC!mEII 

BOBIUM 
BRAUlfSCHWEIG 

''. 
._ 

fflDEN 
JUIST. 
LANGmoG ; 

LEER 
... 

NOl!DEN-HÄ(JE 
· liORDEli!IEI 

NOlU>HORN-EL!USH!I»E 
'OSNJ.BRU!X:lt .. 
UELZEN 
WUGEROOGE 
WILHELMSUVEH 

BRmEN 

BRmERlllVD 

NORDHHEIN-WESTF.A.LEft' 

J..lCHEN-MERZBRUJiDI: 
· liD OEnllWJSElll~Ul' 

BIELUELD-WIBll , 
BOBN-IWfGELA.i • 
DilL!J1ER BlllZ . 
DIJISLilEN-SCll',f.~DE 
DORTKU1"D-WICl:EDE 
~..:HUm:m::rM . 
KOEUI-.BUTZWEILDHQF. 

MUER'STEl!-OSNJ.BJ!U K 
NmEI'1-HUESTER' . '. 
OERLilfGHÄUBEN : · 
P.lDElillO~ÄHDEN 
BHEINE- HmDO~' ' 
SIEG!liLABll . • 
SUDTLOSli-wnmINGl°ELD 
WESEL-RO!MERW.ll!DT 

II, •FLUGPLATZVERKEHR 'MAERZ 1972 

A, VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6, OURCHGANG 

PERSONEN FRACH POST 
_B=E=R=l=-CH~T~SM=O=N'~T~~J='N~·=a~l~S ~"=A=E~R=-Z ,__cB=E'-'-11"-I C"-'H~T~S'--'MO"-'N~Ä~T~i_J"-'A~N=~=Bc..l S~MAERZ eeiff CHf SMÖNA q . JAN, BIS MA-ERZ . ' 

ANZAHL TONNEN - -- --

12 372 30 aoo 357,9 ,919,l 72,2 211,7 

9 ,,,,,, 21t 019 l1t6,lt 357,3 102,2· 271,6 

7 780 U 283 10,0 21",b 18,0 lt6,2 

10 356 25 737 u,2,-0, 799,1 22,3 51t,O 

9 073 22 631 51t0,6 ?52,3 31,3 81,2 

56 310' 157 ,;13 lt "89,3 11 1'57,1 299,4 796,7 

9 ltlS 21t a,,,. 559,7 1 313,a 67,2 1"1,8 

999 2 92't 10, 1 30,11 o,8 

u 075 lt7 766 7113,0 2 165,9 126,l 354,9 

1 -
'1'33 827 354 't20 7 229, 1· 18 910,7 738,6 1 958,8 

-
.133 827 354 420 7 229,l u··110,1 ,738,6 958,11 

35" ·420 18 810,7 , 1'958,8 

B. VERKEHR·ÄUF.SONSTIGEN l!'LUGP?.lETZB'I' •i 

GESTJ.RTETi;: 1 
. ' GESTilT~ 

1 
ZUSTEIGER LillD - ZUSTEIGER LUPTFlHRZEJGE LUFTl!'AHRZ GE 

FLUGPLH;.' 
ANZAHL ANZAHL 

652 1 791 HESSEN 672 ,. '1 557 

19 125 BAD nUHED1/l!EICH!;LSH. 69 203 
4 13 llREITSCHE!D · · 375 621 

34 57 EGELSliCH 51 ?3 
8 8 KA.SSEL-CilDl!lf 177 660 

113 646 
91 254. RIWNWID-PFilZ 340 622 91 1 

·7 33 K-OBLmZ-WIBNINGm 216 482 21 48 
197 549 MÄINZ,illn,-KLINIK 3 3 

67 57 BJ.nIG-BissDlunf - 8,7 74 
.SO.BEIINHEIJ'l-ootmERG 4- -. ·, 
WORKS ; 30 63. 

1 91,9 4 ?37 

370 1 135 BilE!-WU~G 419 765 
10 2? 

221 969 .lil,J:N-ELCBD'Gffl 7 16 
465 877 BADEN-liDEIJ-00S - 75 144 

11 13 oonuESCHINGER' 38 79 
.34 131 FREIBURG I, BR.- 49 123 
174 308 " Ji'RIEDRIC~ . 38 119 

97 119 LU!LSRORE-l!'ORCKIIEIM 35 72 
6 4 ltOB'STil'Z 18 12 

27 65 LED'TKIBCH-tmRQZEIL 8 8 
6 - MA,lmHEIH-BlIIOS'l'BEIM 92 182 

219 423 N~/~ml: . 15 ,• -
279 666 OEDHEIM' 1 ' 5 1 

O:rnNBORG 39 9 
" 

52 76 ,, lin:RN 762 1 ;581 
-52 76 ÄUGBIIURG 12 30 

'BA.D WOERISHOl!'El!I 63. 
1 573 2 318 BllDCJ:/OPJ!'. 60 130 ." 

COBIJRG-BRANDDl'STEINSE; 1) 36. 26, 
4 - t~RT 37 63 
3 - 01'-PIRI: . 28 91 

10 11 JESUl'V.ABG 44 119 
36 1 

51 D11PTEN-0011J.CH 405 800 
51 .- KIRCHDORF /INN 8 -
49 44 l'IDJBIBERG ?4 -

537 fJ STliUBING-W.lLUIDEHLE 5 20 
158 VILSROJ!'Ell 2 -
42 - WEIDEN/OPI!', 4 4 
63 89 WILDBERG B.LIIIDJ.U 11 33 

154 108 WUERZBURG/SC!IEHENTUHM 2 2 
, ' ,,~ 119 297 

103 :il30 B.U.BLAND 310 'i · 3 525 7 -
6 3 SilRBIID:EX:KEN-ENSHEIM 310 3 525 2 -

82 263 
72 238 
75 123 IN8GE8ü1T 6 699 16 772 

'
1
•) Dili!JNTER 492 S!URTS UlfD-~ 262 .Zl,ISTEIGER, DIE ;l:M VEHlJSR ÄUF AUS(,,EWil'IJI,Tffl l!'LUGPLAE'l'ZEl!J NOCHMÄLS ENTHÄLTElf SIND, 

) l!'EBliUJ.l! UND MlERZ 1972, · . ,, 

·-11 -



III. VERKEHRSLEISTUNGEN MAERZ 1972 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ZAH l 000 

VERKEHR INNERHALB CES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 13 992 4 764 290 690 3 121 l 133 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 033 390 8 132 55 3 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 350 101 

ZUSAMMEN 16 375 5 256 298 823 3 176 l 136 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 134 l 807 101 618 4 761 410 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 579 696 66 597 190 0 
,UEB ERFUEHR UNGSFLUEGE 322 73 

ZUSAMMEN 11 035 2 576 168 215 4 950 410 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 149 l 809 94 597 4 677 444 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 512 676 59 545 356 2 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 358 103 

ZUSAMMEN 11 019 2 588 154 142 5 033 446 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 30 275 8 381 486 905 12 558 1 987 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 124 l 762 134 274 600 5 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 1 030 277 

INSGESAMT 38 429 10 420 621 179 13 159 l 992 

JAN. BIS MAERZ 106 943 29 302 l 652 103 34 621 5 452 

VERKEHRS-

1 
JAN. ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.-

1 
VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 11 MAERZ ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
l uuu Ul'U 

VERKEHR INNERHALB DES BUNOESGEBI ET ES 

LINIENVERKEHR 33 323 89 345 55 219 488 506 59 60 
GELEGENHEITSVERKEHR 871 2 219 l 785 16 381 48 47 

ZUSAMMEN 34 194 91 564 57 003 504 888 59 59 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABG,ANG 

LINIENVERKEHR 15 332 39 815 27 616 184 542 56 56 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 849 17 216 8 942 81 301 82 76 

ZUSAMMEN 22 181 57 031 36 558 265 843 63 61 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 14 580 39 316 27 868 184 440 52 53 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 312 17 368 8 576 75 935 78 74 

ZUSAMMEN 20 892 56 684 36 445 260 375 58 57 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 63 235 168 476 110 703 857 488 57 57 
GELEGENHEITSVERKEHR 14 031 36 804 19 303 173 617 77 72 

INSGESAMT 77 267 205 279 130 006 l 031 106 60 59 

JAN. BIS MAERZ 205 279 365 496 2 '319 934 56 56 

ll PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM • 0,1 TKMJ. 

-12 -



IV.PERSONENVERKEHR HAERZ 1972 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. zu- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHEltKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ., 

VON STRECKEN-
HERK .-FLUGPL. HAii HAJ BRE DUS ST NUE MUC BER UEB INSGESAM1 

HAMBURG 132 912 388 9 347 4 859 27 863 3 366 847 8 032 31 759 030 88 535 

HANNOVER 697 362 583 117 14 12 071 3 209 769 3 649 53 791 71 76 333 

BREMEN 457 714 517 8 730 83 7 850 4 923 37 16 319 

DUESSEL DORF 8 913 965 573 15 095 6 058 2 935 13 622 17 419 327 66 937 

KOELN/BONN 5 217 5 2 4 320 9 413 852 551 6 770 12 705 106 35 945 

FRANKFURT 25 925 11 718 8 430 14 590 7 865 10,349 8 138 20 934 41 639 908 150 496 

1 

STUTTGART 1 3 531 3 343 7't 5 431 540 10 309 442 89 2 547 13 331 29 40 666 

NUERNBERG 881 795 3 034 485 8 064 3 225, 230 6 960 9 20 686 

MUENCHEN II 101 3 242 976 11 623 7 436 19 792 2 41'> 125 104 22 193 531 76 537 

IIERLIN 33 046 53 473 5 004 17 919 12 577 "3 801 13 883 7 553 21 982 662 209 900 

SONST .FLUGPL. 783 73 38 l 204 128 866 11 474 6114 4 262 

INSGFSAMT 87 683 75 602 16 068 64 786 34 225 156 004 41 670 21 240 79 194 205 434 4 710 786 616 

*' EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNFTS NACH END IELF UGP T 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 132 690 376 7 968 4 475 17 042 4 381 348 7 554 31 688 158 76 812 

HANNOVER 167 362 34 '78 24 3 993 3 067 737 3 003 53 702 99 65 866 

IIREMEN 160 288 357. 5 3 350 899 326 468 4 946 66 H 865 

DUESSELOORF 7 737 950 535 5 892 5 695 3 073 11 683 17 436 297 54 299 

KOELN/IIONN 4 592 19 16 4 320 2 294 1 076 729 6 349 12 732 109 28 240 

FRANKFURT 24 695 11 071 7 330 13 152 7 104 7 932 6 963 19 019 41 "45 736 139 447 

STUTTGART 4 072 3 039 789 5 384 779 2 465 442 101 096 13 446 30 32 643 

NUONBEIIG 341 7"8 264 3 128 677 502 17 225 85 7 009 20 15 016 

MUENCHEN II 020 3 495 443 11 262 7 203 13 169 613 108 104 22 3't6 528 69 291 

BERLIN :31 885 53 't70 5 003 17 683 12 556 37 747 13 689 7 553 21 529 664 201 779 
' 

SONST .FLUGPl. 783 73 38 203 1211 864 11 "74 684 lt 259 

INSGESAMT 83 584 '74 205 15 828 60 819 33 272 88 318 39 822 21 164 72 364 205 434 4 707 699 517 

*I OlflE UMSTEIGER VGL. METH. EltLAEUTERUNGEN. 
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IV, PERSONENVERKEHR MAERZ 1972 

B, VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l, ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z I ELLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U, BER (0) 19 14 33 
FINNLAND 2 034 506 397 3 937 
SCHWEDEN 2 365 2 571 479 248 3 434 8 099 
NORWEGEN l 523 8 196 176 12 159 1 3 2 C87 
OA ENEMARK 4 912 679 3 314 248 7 223 443 1 923 18 742 
GR BRITANN 9 172 4 486 973 16 534 5 247 21 382 4 096 459 28 485 4 882 96 716 
IRLAND 473 ,391 214 360 l 438 
ISLAND 15 159 168 342 
NIEDERLANDE 7 846 110 502 662 9 10 429 488 4 597 116 3 26 762 
BELGIEN 825 96 508 135 8 722 077 739 13 1C2 
LUXEMBURG 2 635 2 635 
FRANKREICH 3 402 171 7 706 5 299 19 281 3 643 6 156 2 069 47 733 
SPANIEN 9 109 1 494 211 36 015 4 3"7 35 121 9 181 504 7 341 10 346 120 329 
PORTUGAL 165 41 l 780 100 4 753 75 540 7 454 
MAL Tl 167 167 
SCHWEIZ 3 288 84 10 508 2 419 19 346 5 206 10 716 037 52 604 
DESTERREICH 4 864 13 230 1 147 4 602 733 2C 580 
IT All EN 172 302 3 8 810 607 22 378 2 889 113 8 496 561 47 931 
GRIECHENLAND 61 432 L 646 129 8 198 743 2 570 587 14 366 
TUERKEI 522 754 6 691 750 5 367 2 514 263 4 254 776 24 891 
JUGOSLAWIEN 140 834 l 757 6 068 173 2 2 553 193 11 720 
UNGARN 72 220 1 499 121 371 2 283 
TSCHECHOSLDW 63 254 2 210 3 2 530 
RUIUENI EN 134 125 834 l 114 437 2 644 
BULGAPIEN 261 75 336 
POLEN 139 304 443 
SOWJETUNION 127 465 592 

EUROPA zus. 49 163 16 616 3 691 101 689 20 309 195 726 32 270 344 88 372 23 300 16 532 496 

LIBYEN 170 170 
TUNESIEN 952 178 4 342 419 3 602 723 854 718 14 788 
ALGERIEN 174 174 
MAROKKO 109 405 395 19 928 
SENEGAL 213 213 
SIERRA LEONE 15 15 
L IBERJA 28 10 38 
EL FENBEIN-K 84 84 
GHANA 205 205 
DAl'C'~E 55 55 
NIHRIA 377 377 
KA~ERUN 575 575 
ZAIRE 55 55 
AEGYPTEN 98 721 511 2 330 
SUOAN 20 15 35 
AETHIOP JEN 410 410 
UGANDA 105 58 163 
KENIA 298 3 300 247 3 845 
TANSANIA 726 6 732 
SAMBIA 13 13 
MAUR JTIUS 131 131 
SUECAFRIKA 2 8 51 2 851 

AFRIKA zus. 061 178 5 171 419 16 201 723 2 710 718 29 187 

KANADA 59 2 477 2 536 
VER STAAT D 990 111 174 942 40 319 645 4 483 401 49 065 
VER STAAT w 21 12 1 830 575 2 438 
MEXIKO 68 l 642 1 710 
PANAMA 23 23 
JAMAIKA 47 47 
CURACAO 8 8 
PUERTO RICO 23 23 
TR INID, U, TOB 8 8 
VENEZUELA 250 250 
SURJNAM 3 3 
BRASILIEN 712 79 191 
PARAGUAY 30 11 41 
URUGUAY 33 33 
ARHNTINIEN 566 566 
KOLUIIBIEN 153 153 
ECUADOR 45 45 
PERU 241 241 
BOLIVIEN 52 52 
CHILE 283 283 

AMERIKA zus. 011 111 186 2 069 49 145 645 5 148 401 59 316 

ZYPERN 51 48 188 26 163 l 016 
LIBANON 154 2 049 9 714 2 926 
ISRAEL 476 5 431 1"1 1 654 
JOROANIEN 286 286 
SYRIEN 43 166 209 
IRAK 151 138 289 
IRAN l' 232 643 875 
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1v. PERSONENVERKEHR MAERZ 1972 

e. VEllFLECHTUNG IM VE~KEHR MIT G!IIETEN·AUSSERHAL! DES BUNOESGEBJ ETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN- VtJN STRFCKENHERKUNFTSFlUGP ATZ 
Z I ELLAND AM. HAJ BRE ous CGN FRA S,TR N E MUC' INSGESA/4T 

KUWAIT 169 169, 
BAHREIN 1 •7 

, SAUIJIARA! - 160 22 182 
P'AK-I STAN - ,. 2'•0' 240 

-, AFGfANISHN 153 153 
INC EN - ' 1 388 388 
CEYLQ.N 68" 684 
TH.ILAND 3- 551 3 551 
SINGAPUR l89 289, 
INllONES I EN 129 129, 
PHIL !PPINEN 60 60 
Hl'NGKONG 56" 564 
JAPAN 965 183 160, ~25 2 233· 

ASIEN 2,us. 016 "e 525 662 18 27" 9 3 it3D 23 964 

AUSTRALIEN :.. 421t 424,,,. 

AUSTR.-oz.zus. lt2't 424 

INSGESAMT 52 251 17 '953 3 691 107 571 23 "59 280 376 34 647 1 3"" 99 660 24 41'9 16 645 387 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN „ 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLAND Hll'I . HAJ -BRE DUS NU! MUC BER uEe INSGESAMT 

DDR U.BER(Ol 1 1 

FINNLAND'· l 3•U 9" eo l 63~ 219 ., 3 370 

SCHWEDEN 2 039 4 z 23 l 850 , 196 2 954 1 068 
NORWEGEN 729 e l q2 24 13 907 

DAENEMAAK 5 142 · 67" ·3 851"" 
"4 

297 7 276 453 1 111 19 470 
GR !RITANN 1 979 lt 597 2 296 15 223 '874 20 921 3 lt60 475 31 262 4 282 95 369 
IRLAND U4 330 203 136 803 
ISLAND 92 139 7 231 
NIEOERLlNOE 6 678 110 219 l 522 · 111 8 922 501 1 607 3 22 673 
BELGIEN l 166 91 l Olt9 21'.2 e 708 964 46 9"3 13 245' 

LUXEMBURG 2 lt96 l 2' 497 

FRANKREICH 2 9"8 _317 1 306 3 971 17 623 3 "42 5 656 1 lt45 42 708 
SPANIEN 1 643 5 983 15 2" 755 3 130 28 181 6 527 398 5 654 1 "oe 89 754 

PORTUG~L 618 186 l 229 3 735 567 42 l 020 1 397 
MAL Tl 56 -: 56 
SCHWEIZ 2-783 88 e 317 2 05" 16 651 " 627 10 015 541 46 088 

DES TERR EI CH " l 229 l lZ 213 l 339 4 236 827 19 849 
JTAL JEN l 633 107 5 956 1 312 17 3"5 2 39(! 59 6 35" 669 35 825 

'GR JECHENLAND 163 ltl9 " 90(, 293 1 351 1 130 
TUER~ EI 2 '230 " 104 10 535 26'6 9 31t6 6 Oitl 361 .9 9"5 '2 107 45 935 
JUGOSLAWIEN " 787 628 " 870 '10 1 89,lt 7, 

_, 
e 200 

UNGARN 199 -- 1 357 43 3'21 1 920 
TSCHECHOSLi;!W !'" 216 2 150 2 366 

'. RUl!AENJEN 133 156 iif - 613 ·- 1 291 " 5(;,l 2 758 

!ULGARIEI\II 294 -: 80 374 
POLEN 87 1 "30 1 517 
SOWJETUN.lON 103 1 254' 1 357 

EUROPA ZUS, lt3 ,157 17 "75 3 593 83 611 17 288 174 935 31 '057 385 H 065 i.e 292 16 478 874 
., 

l:I!YEN 266 266 
TUNl:SIEl'i 633 667 2. 675 110 2 719 437 Olt1 293 9 581 
ALGERIEN 113 113 
f4AROKKO 981 l 585 ltl 2 607 
·SENEGAL \99 199 
S IERRl L EONE 22 22 
LI !ER.! A 20 -" 15 ...: 35 
EL FENBEJN-K 49 4g 

~~mlA 
203 '203 

' 
- tl9 "19 

KAl'ERUN 629 629 

ZA lllE 79 - 79 
AHYPTEN 179 347 1 526 

S.U,CAN .' .- 38 - 26 64 
4ETHIÖPIEr,I - . - ·- 3"" 31t4 

. UGAND'A - 126 ·5.r, 180 
KEN.Il 350 3 152 275 3 111 

TANS,lNU 55 718 1" 1111 

SAMBIA 6 ·6 
l'IAUR ITJUS 15.5 1'?5 
SUEDAFR IKA- 3 2"5 3 21t5' 

;,-~ . 
AFflJl(A zus. ,633 667 4 0~1 no 15 261 1 437 1- 804 293 21t 286 

'' ' ., 

>/ 

_, 
.,,.· 1, 
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IV. PERSONENVERKEHR MAERZ 1972 

e. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
H J BRE DUS CGN FRA STR NUE MU( BER UEB INSGESAMT 

KANADA 5't 3 002 3 056 
VER STAAT 0 5't2 289 't91 38 151 765 · 5 750 46 988 
VER STAAT W 31 3 1"0 2 516 520 3 210 
MEXIKO 71 l 323 l 394 
COSU RICA 168 168 
PANAMA 3 3 
JA"AIKA 40 40 
CURACAO 30 30 
PUERTO RICO 4 4 
TRINJD.U.TOB 5 5 
VENEZUELA 336 336 
BRASILIEN 1 836 182 2 018 
PARAGUAY 34 9 43 
URUGUAY 37 37 
ARGENTINIEN 442 442 
KOLUMBIEN 206 206 
ECUADOR 80 80 
PERU 414 '914 
BOLIVIEN 55 55 
CHILE 262 262 

Al'IERJKA zus. 573 292 756 48 9'94 765 6 461 58 791 

ZYPERN 7 18 473 498 
LI eANON l 305 468 l 773 
ISRAEL 3 071 896 3 967 
JORDANIEN 220 220 
SYRIEN 31 180 211 
IRAK 97 94 19 l 
IRAN 255 551 806 
KU~AIT 146 146 
BAHPEJN 2 2 
SAUOIARAB 154 56 210 
PAKISTAN 276 276 
AFGHANISTAN 34 3'9 
INDIEN 543 543 
CEYLON 175 175 
THAILAND 4 721 " 721 
MALAYSIA 3 3 
SINGAPUR 245 245 
INDONESIEN 84 84 
PHILIPPINEN 38 38 
HONGKONG 868 8611 
JAPAN 864 205 160 989 2 218 
KOREA, S- 139 139 

AS JEN zus. 864 212 317 15 730 2 245 19 368 

AUSTRAL! EN 441 441 

AUSTR.-oz.zus. '941 441 

INSGESAMT 't5 227 18 142 3 593 88 196 19 471 255 311 33 259 l 385 98 575 18 585 ·16 581 760 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NAC~ ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC IIER UEII JNSGESA!H 

DDR U.BERIOI 19 14 3:' 
F I ~NLAND l 799 43 13 27" 131 201 96 't3 597 2't 4 221 
SCHWEDEN 2 't50 234 73 613 180 168 458 102 4 097 153 10 528 
NORWEGEN 1 461 134 35 550 88 28 105 37 322. 7B 13 2 851 
OAENEMARK 2 959 309 33 l 919 17" 6 886 61" 99 l 388 362 1" 7't3 
GR BR JTANN 8 112" 4 506 2 144 15 868 4 715 19 512 4 283 852 28 995 5 001 94 700 
JRL AND 169 4'9 42 611 107 299 325 33 467 15 2 112 
ISLAND 26 " 5 184 26 168 11 1 2 2 429 
NIEDERLANDE 5 3't8 373 779 960 25 7 992 315 500 4 460 717 3 22 "72 
BELGIEN l 573 370 181 129 1"2 5 996 298 331 l 398 't05 12 823 
LUXE„IIURG 166 78 36 65 7 1 1184 53 S't 122 101 2 566 
FRANKREICH 3 715 l 240 656 6 6'99 4 522 13 901 3 357 737 6 104 2 651 43 532 
SPANIEN 12 520 8 822 859 38 644 5 706 28 165 10 197 911 7 897 10 813 124 53't 
PORTUGAL 615 270 212 2 243 't08 3 115 3'97 88 88't 180 8 362 
MALTA 127 67 27 150 13't 10 131 12 311 969 
SCHWEIZ 3 233 2't4 506 8 027 2 127 12 1"0 3 069 651 7 790 2 408 41 195 
OESTERREICH 870 5't2 177 2 112 674 9 '914 l 316 134 3 152 l 251 19 6't2 
JUL JEN 3 115 521 616 10 "16 2 566 15 560 3 136 612 6 815 2 425 46 782 
GRIECHENLAND 784 848 142 2 711 750 5 957 l 616 179 2 50't 813 16 304 
TUERKEI 683 826 60 6 994 ~09 5 06't 2 618 293 3 82't 850 25 121 
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IV, PERSONENVERKEHR MAERZ 1972 

II, VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3, REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIE~LAENDERN 

!',!ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLAT 
UND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

JUGCSLAWI EN 313 992 67 2 431 189 4 819 489 "1 2 307 233 11 947 
UNGARN 183 75 30 392 91 . l 038 240 23 429 14 2 515 
TSCHECHOSLOW 149 511 26 · 533 118 l 525 59 10 83 12 2 573 
RUMAENIEN 206 148 23 973 54 910 62 18 474 8 2 876 
BULGARIEN 30 4' 20 §0 19 167 20 10 1111 .r,39 
~.OLEN u,8 22 B 160 107 9.r,3 52 36 90 4 1 490 
SOWJETUNION 9 19 5 187 44 1 138 95 17 151 3 1 668 

EUROPA zus. 52 ·555 23 793 6 775 105 845 24 032' 148 914 35 362 5 830 84 781 29 523 16 517 426 

LteYEN 21 2!+ 13 48 48 110 3 9 65 4 345 
TUI\ESIEN 184 359 27 4 571 565 3 283 1 837 21 798 846 15 491 
Al G.ER.IEN 56 22 7 145 89 177 54 16 70 4 640 
!UROKKO 300 82 32 656 133 1 052 89 27 133 21 2 525 
MAURETANIEN l l 
MALI l l 
SENEGAL 15 3 2 10 12 188 7 4 242 
GUINEA PORT l 1 
GUINEA REP 3 3 
SH~RA LEONE 5 4 2 23 '- ., 35 
LI8ERU 19 2 34 2 26 2 2 , 87 
l:l.FEN8E IN-K 12 l 7 l 92 4 12 '130 
,OB ERVOL TA l 4 5 
NIGER l 4 4 l 10 
TSCHAD l 1 4 -' 6 
GHANA 38 15 5 24 9 128 9 10 239 
roc;o 2 1' 3 
DAHOME l l 5 55 2 64 
NIHRIA 67 111 9 28 17 254 22 10 20 3 448 
ltA"'ERUN 3 7 58.4 5 l 6 606 
~ENT AF R EP 5 l 6 
GABUN 3 2 4 9 3 2 24 
KONGO 4 8 12 
l'AIRE 8 l 6 7 49 5 '3 4 83 

,ANGOLA 4 2· l 3 10 
AHYPTl!N 93 42 13 254 85 •l 609 125 13 555 24 2 813 
SUCAN 7 6 13 10 5 4 l 17 2 65 
SO MAL 1-K FR - l 9 10 
AETt'IOPIEN 9 2 l 9 11 390 7 4 15 448 
SOMALIA 2 6 4 l l 14 
UGANDA 10 l l 10 eo 3 l 59 1 166 
KENIA 67 13 6 335 22 3 143 26 10 288 10 3 920 
RUANDA 1 1 29 2 f' 2 35 
BURUNDI l 5 6 
TANSANIA 20 4 l 23 690 4 8 750 
SA"BU 1 1 3 2 6 2 2 2 19 
MALAWI :.. l 2 3 
MOSAMBIK l 2 3 
tU[AGASKAR 3 4 7 4 19 
I\EUN ION ·- l l 
RHOCESIEN 3 l II 5 18 
'4AURIT1US 2 3 2 B 106 l 9 131 
SUEDAFRIKA 298 90 43 193 108 2 003 i20 33 151 37 3 076 . 
AFRIKA zus. 2 259 698 170 6 360 225 14 104 2 327 158 3 257 956 32 514 

KANADA 255 100 49 170 235 2 066 198 58 597 45 3 773 
VER STAAT 0 673 608 425 084 2 298 37 ()48 727 521 6 422 444 53 250 
VER STAAT w 140 45 57 115 237 1 492 107 40 l 024 18 3 275 
"EXIKO 75 33 12 105 1d2 l 561 44 26 55 3 2 016 
GUATEMALA 5 l 3 l 10 
HONDURAS REP 2 3 5 
HONDURAS SR 14 16 14 2 30 8(i 
El SALVADOR :.. 3 3 b 
NICARAGUA l 1 2 
COSTA RICA l l 2 - 4 
PANAMA 5 l 1 19 3 3 33 
JAMAIKA 17 ·. 2 ·w B 19 3 14 2 75 
HA·IT I REP 3 l l 6 - 11 
WESTINDIEN 1 1 1 ·l 4 
GUACELOUPE 13 6 5 8 ~02 e 13 155 
ARUBA 2 2 
CURACAO 8 1 5 17 
DOMINIK REP l 1 3 6 
PUERTO RICO 6 4 2 5 12 3 2 34 
TR INID,U, TOB 2 7 7 2 1 20 
KUBA 3 3 
VENEZUELA 41 13 14 31 23 164 22 5 30 344 

.GUAYANA 2 2 
SURINAM 3 3 
BRASILIEN. 133 46 25 130 138 l 286 111 37 245 17 2 168 
PAR'AGUAY l l 29 2 l 16 50 
~UGUAY 7 l 3 4 e 4 9 12 411 
ARlö ENTIN I EN 112 i1 B 60 70 379 "7 28 87 12 790 
KOLUMBIEN 1,0 9 10 13 18 106 13 4 16 199 
ECUADOR 6 2 3 7 34 6 l 9 68 
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IV, PERSONENVERKEHR MAERZ 1972 

II, VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GE!IIETEN AUSSERHAlB DES BUNDESGEBIETES 

3, REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFL p AT 
LAND HAM HAJ !IRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

?ERU 28 21 11 16 35 142 12 5 12 l 283 
IIOLIVIEN 6 7 10 31 3 l 3 61 
CHILE 37 9 6 17 11 225 8 3 23 l 34(; 

AMERIKA zus. 2 569 912 635 79't 3 269 4't 711 2 327 739 8 631 550 67 137 

ZYPERN 197 87 23 290 85 't90 26 11 71 16 l 296 
LI PANON 166 24 20 244 't9 672 69 16 5't3 17 2 820 
ISRAEL 229 32't 114 706 933 4 556 27" 13 556 396 9 10 l 
JOPCANI EN 3 2 2 6 4 242 6 9 274 
SYRIEN " 5 l 10 20 17 " l 217 4 283 
IRAK 11 3 9 8 2H 10 3 91 379 
IRAN 215 't3 12 163 95 038 66 25 429 22 2 108 
KUloAIT 19 5 5 23 8 1"5 12 10 11 238 
BAHREIN 6 l 3 l 3 14 
KATAR l l 
SAUCURA!I 37 8 2 7 18 132 10 7 32 254 
JEMEN l l 
JEMEN DEM VR l l 
OMAN l 14 1 16 
PAKISTAN 10 5 4 5 8 232 8 3 10 3 288 
AFGHANISTAN 13 l 2 5 102 3 3 129 
INCIEN 39 10 9 42 29 362 33 13 26 10 573 
NEPAL 1 1 1 1 27 31 
CEYLON 4 1 12 2 67'4 3 3 5 70'4 
BIPMA 5 3 6 4 23 2 43 
THAILAND 93 25 2 48 31 3 369 29 12 38 9, 3 656 
VI ETNAIII ,S- 1 1 2 l 5 
"AllYSI A 6 l 2 2 5 16 
SINGAPUR 40 13 37 16 12 189 9 4 29 349 
INCONESIEN 13 3 2 5 6 97 11 8 6 2 153 
PHIL JPPINEN 30 20 2 17 47 2 1 8 127 
HONGKONG 't4 9 16 51 25 410 30 6 45 8 644 
CHINA, TAi WAN 5 1 1 2 1 5 15 
JAPAN 219 32 19 557 282 705 127 52 172 11 3 182 
RllK IU 11\1 3 1 4 
KOREA,S- 22 2 2 6 4 19 55, 
CHINA VR 2 2 1 5 

AS JEN zus. 2 435 598 299 2 212 652 15 765 770 191 3 338 505 27 765 

AUSTRALIEN 55 22 26 26 27 2'45 35 20 63 6 525 
NEU SEEL ANO 1 4 5 10 
OZEANIEN BR 2 2 1 6 
NEUKAL EDON 2 2 4 

AUSTR ,-OZ ,ZUS, 57 22 26 31 33 245 36 20 69 6 545 

INSGESAMT 59 875 27 023 7 905 116 242 30 211 223 739 40 822 6 938 100 076 32 540 16 6't5 387 

C, REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN *I 

NACt< ENDZ ,-LAND ON 
ezw. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS STR NUE MUC 6ER U~B INSGESAMT 

INNERHAUI DES 
~UNDESGEBIETES 21" 920 508 299 2 on 633 51 644 77 18 6 397 

"INNLAND 188 397 585 
DAR, HEL 188 397 585 

SCHWEDEN 75 152 3 147 3 374 
OAR, STO 125 l 8't4 1 969 

MMA 75 27 586 688 
•sw 504 -, 504 

NOPWEGEN 71 71 
OAENEIIIARK 27 154 85 595 861 

DAR, CPH 102 52 595 749 
GR B~ ITANN 173 5't3 311 934 8't 22 843 2 617 27 505 

DAR, LON 33 42't 352 8 957 1 693 11 459 
BHX 1 229 1 229 
MAN 1 489 1 't89 
GLA l 01" 1 Ol't 
ZSD 98 296 136 530 
•G!I l'tO 119 213 582 8't 9 299 788 11 225 

IRLAND 70 70 
ISLAND 159 168 327 
NI ECERL ANDE 241 110 106 94 458 116 l 125 

DAR, AMS 2'tl 110 106 94 335 116 1 002 
F~ ANKRE ICH 118 161 181 166 869 l 't95 

•I VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN, 
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IV. PERSONENVERKEHR MAERl 1972 

C. RE !SENDE '"' PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN •J 

A H EN Z .-LAND 
BZ~. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS STR NU~ MUC BER UEB INSGESAMT 

D,R. PAR 139 162 572 873 
SPAl'(lfN CJ 676 7 403 211 31 2111 3 966 16 123 8 202 493 5 566 10 346 93 267 

DAR. PMI 3 527 2 492 211 '11 891 1 771 '4 028 2 057 63 1 204 4 41'>2 31 706 
AGP 1 023 800 3' 026 250 1 615 948 496 823 8 981 
IBZ 451 634 2 619 , 285 1 024 775 117 527 6 432 
LPA 2 469 l' 591 5 900 750 5 613 2 038 235 ,, 455 2 339 22 390 
TC! 1 944 l 571 5 185 ·7~ 2 807 2 103 195 8111 1 70't 18 13.r, 
ALC 1,77 168 l 456 166 584 2l't 46 491 3 302 

1 •SP 65 l 137 365 2 177 1 746 
PORTUGAL 76 78 l 049 70't 8Z 444 2 .r,33 

•! DAR, FAD 51 41 511 166 769 
FNC 538 49 136 723 

MALTA " 165 169 
SCHIIEIZ ,.r,9 63 35 ,.:,.- 2011 037 391 

DAR, GVA 48 63 35 166 287 599 
OESTERREICH 28 'tOO 428 
IT AUEN 375 302 295 327' 582' 113 750" 561 6 305 
OAP. ROIO 't8 98 519 426 712 l 803 

NAP 246 198 7"6 89't 63 20 2't0 593 3 000 
CTA 81 104 182 186 93 82 7213 

GRIECHENLAND 61 432 420 129 213 633 634 587 5 109 
DAR • .t.Ttf 61 255 781 10 743 435 440 374 3 099 

RHO' 177 523 3411 115 194 213 l 570 
TUERKEI ,1 '001 1 450 4 806 145 486 1 780 263 490 'I 11 421 

,' CAR. IST ,1 001 i 450 4 806 l't5 486 . 1 780 l!63 490 11 421 
JUGOSLAWIEN 1"0 834 l 272 468 173 512 193 3 592 

DAR. 08V 140 50 l 003 427 110 53 153 l 936 
*JU' 461 225 41 63 790 

UN~ARI\I - 'i 120 120 
RUMHNIEN 134 125 7l7 287 299 562 

OAP • BUH 51 : 679 287 299. 316 
SO~JETUI\IION 127 651 - 778 

DAR• MOW 58 597 655 

EUROPA ZUS, 12, 136 10 738 211 42 787 4 315 23 4F 13 031 953 36 674 17 726 161 988 

)i 

TUNESIEN 952 081 3 985 419 2 427 768 493 718 12 843 
CAR. TUN 6511 762 2 131 419 l 298 420 599 523 7 810 

DJ E 206 231 1 595 992 348 872 195 4 439 
*TU 88 118 259 137 22 594 

MAROKKO 109' 309 547 2 967 
CAR. *MA ' 309 547 ... 856 

EL FENBE IN-K 84 84 
DA~0'4E 55 -" 55 
KA~ERUN 575 575 

CIR. DLA 575 575 
AEGYPTEN 98 374 472 
KENIA 298 2 384 205 2 887 

.DAR.· NBO ' 
298 2 295 205 2 798 

TANSANIA 687 687 
DAR. DAR 687 687 

AFRIKA zus. 061 1 · 081 4 690 419 7 133 768 1 700 7111 18 570 

KANADA 353 17 370 
. DAR. YQX 353 353 
VER STAAT 0 517 371 .,2 8811 

DAR. JFK 349 788 2 137 
CHI 68 328 396 
CLE 251 .- 251 
*Ul 100 100 

VER STAAT w 331 163 :- 494 
OJP. LAX 331 160 ;- 491 

l!EXIKO 956 1 957 
CJR. ACA 736 - 736 

*IIX 220 220 
15RASIL1EN 372 372 
, DJR. RIO 372 372 
SO~ST .LAENDER 9 q 

"' AMERIKA zu~. ·3 529 561 5 090 

. ZYPERN 86 115 201 
CJR. NIC 86 115 201 

L leANON 154 237 391 
DAP. BEY 154 237 391 

!SPHl 381 1 382 
DAR. TLV 381 1 382 

INCIEN ,_ 159 159 
DAR. NOH 159 159 

CEYLON 674 67't 
DAR. CHI! 674 674 

THHL4ND, 2 7111 2 718 
OJR • BKK 2 7111 2 7111 

SO~ST.LAENDER 1 

ASIEN zus. 240 4 047 239 4 526 

lNSGESAl!T b 'tll 12 739 211 48 225 5 033 40 159 15 432 004 'tl 818 111 521 18 196 571 
1 

*I VGL, MET~. ERL~'EUTERUN~EN. 
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V, GUETERVERKEHR MilRZ 1922 
A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

J.AHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR 
DER MONAT MONAT BIS BIS 

NACHWEISUNG MA.ERZ 1972 H.lERZ 1971 

TONNEN ' 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB, 

, VERSAND - J!MPl!'!NG 2 344,9 1 895,5 2 435,4 

10 254,0 
9 753,9 

6 235,8 6 351,2 

32 925,1 27 924,5 
30 766,3 26 074,1 

vERKEHB. MIT GEBIET!li .A.USSERHALB 
DES BUJIDESGEBIF.rES VERSAND 12 026,5 11 245,3 

J!MP1!'.ANG 12 013,3 9 849,5 
DURCHGANGSvERKEHR 

GEBROCHENER DL'RCHGANGSVERKEHR 4 747,5 4 095,7 3 626,5 12 443,2 9 0641 5 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 4 246,8 3 744,1 3 518,0 11 358,6 9 173,8 

GESAMTVERKEHR 35 379,0 30 830,1 29 587,8 93 729,0 78 588,1 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 4 327,2 3 282,8 3 218,6 10 380,9 B 071,3 
AND, NAHRUNGSMITTEL 520,5 411,3 451,2 1 257,2 1 093,4 
FESTE HIN, BRENNST, 0,6 0,1 1,1 0,2 
MINERALOELERZGN, U, AE, 29,9 13,3 19,3 49,8 39,7 
ERZE, METALLABFAELLE 0,1 0,3 4,2 0,7 5,4 
EISEN, NE-METALLE 136,4 138,4 101,7 364,5 290,5 
STEINE U, ERDEN 23,6 15,2 17,9 51,0 51,8 
DUENGEMITTEL 0,2 2,3 ·0,2 3,3 1,8 
CHEM, ERZEUGNISSE 1 259,1 1 051,1 1 099,8 3 263,8 3 067,2 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 19 117,9 16 853,3 15 922,2 50 470,2 42 535,2 
BES, TRANSPORTGUETER 5 717,3 5 317,5 5 234,7 16 527,8 14 257,9 

ZUS.AMMEN 31 132,2 27 086,0 26 069,8 82 370,4 69 414,3 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN %1 ) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN, BRENNST, 
MINER.1LOELERZGN, U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U, ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, PERTIGERZ, 
BES, TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 
ELEKTRO;ERZGN. (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
SONST,N.EL,MASCH,ANG,(T,A. 
GARNE, GEWEBE U,AE, ~962) 
BEKLEIDUNG (T,A, 963 
DRUCKEREIERZGN, (974 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T,A, 
SAMMELGUETER U,A. (999) 
UEBRIGE GUETER 

939) 

979) 

13,9 12,1 12,3 12,6 
1,7 1,5 1,7 1,5 

o,o o,o o,o 
0,1 0,1 0,1 0,1 
o,o o,o o,o o,o 
0,4 0,5 0,4 0,4 
0,1 0,1 0,1 0,1 
o,o o,o o,o o,o 
4,0 3,9 4,2 4,0 

61,4 62,2 61,1 61,3 
18,4 19,6 20,1 20,0· 

100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1 ) 2 ) 

11,6 
1,6 
o,o 
0,1 
o,o 
o,4 
0,1 
o,o 
4,4 

61,3 
20,5 

100,0 

1 619,4 1 396,3 1 358,9 4 312,5 3 754,7 
1 042,0 974,8 919,1 3 054,6 2 277,2 
2 238,3 2 011,8 2 040,9 5 839,7 5 187,9 
1 248,8 1 023,4 940,2 3 157,4 2 713,2 
4 213,0 3 842,0 3 537,7 11 261,2 9, 882,8 
1 546,3 1 353,8 1 087,9 4 061,0 3 120,7 
1 271,9 880,5 900,2 2 913,7 2 146,1 
2 388,3 1 921,2 2 359,5 6 163,2 6 092,6 

830,5 574,8 685,2 1 998,2 1 890,8 
5 597,1 5 169,2 5 138,2 16 106,4 13 890,2 
9 136,6 7 938,2 7 102,0 23 502,5 .18 458,1 

ZUSAMMEN 31 132,2 27 086,0 26 069,8 82 370,4 69 414,3 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~
1

)
2

) 

SCHNITTBLUMEN (T.A, 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A, 910) 
ELEKTROERZGN. (931) · 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
SONST.N,EL.MASCH,ANG.(T,A, 939) 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T,A, 963J 
DRUCKEREIERZGU, ( 97 4) 
FEINMECH,,OPT.ERZGN. (T,A, 979) 
SAMMELGUETER U,A, (999) 
UEBRIGE GUETEH 

ZUSAMMEN 

5,2 
3,3 
7,2 
4,0 

13,5 
5,0 
4,1 ' 
7,7 
2,7 

18,0 
29,3 

100,0 

5,1 
3,6 
7,4 
3,8 

14,2 
5,0 
3,3 
7,1 
2,1 

19,1 
29,3 

100,0 

·5,2 
3,5 
7,8 
3,6 

13,6 
4,2 
3,5 
9,1 
2,6 

19,7 
27,2 

100,0 

5,3 
3,7 
7,1 
3,8 

13,7 
4,9 
3,5 
7,5 
2,4 

19,6 
28,5 

100,0 

5,4 
3,3 
7,5 
3,9 

14,2 
4,5 
3,1 
8,8 
2,7 

20,0 
26,6 

100,0 

1) l)J[N~; l!NGEIIIWCHENEN DllRCl!GANGSVERKmm. - 2) GUETF:HGJ!UPPEN ß7.W, TIHLE AU::; GUETERGRUPPEN. 

- 20 -

ZU-(+) BZW, 
ABNAHME(-) 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 

- 1,8 

+ 17,9 
+ 18,0 

+ 37,3 
+ 23,8 
+ 19,3 

+ 28,6 
+ 15,0 

X 
+ 25,4 
- 87,0 
+ 25,5 
- 1,5 
+ 83,3 
+ 6,4 
+ 18,7 
+ 15,9 
+ 18,7 

+ 14,9 
+ 34,1 
+ 12,6 
+ 16,4 
+ 13,9 
+ 30,1 
+ 35,8 
+ 1,2 
+ 5,7 
+ 16,0 
+ 27,3 
+ 18,7 



,VERKEHR 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE INNERH.DE S 

GUETERABTE ILUNG IIUNDESGEII. 
VERS.•EMPF. 

00 LEBEttDE TIERE 7,11 
01 GETREIDE -
02 KA~TOFFELN -
03 FRUECHTE,GEMUESE 20,9 
Olt TEXT ll E IIOHSTOf.F E 0,2 
05 HOLZ UND KORK 0,0 
06 ZUCKEIIRUEIIEN -
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 70,11 

LANDIIIRTSCH.EIIZ.U.AE zus 99,6 

11 ZUCK Eli -
12 GETRAENKE 0,3 
13 AND.GENUSSMITTEL U.A 2,7 
llt FLEISCH,EIEll,MILCH litt 2 
16 GETREIDE u.AE.ERZGN. lt,9 
17 F~TTERM I TTEt 0,5 
19 0 LSUTEN, FETTE ANG •. 0,1 

ANO.NAHRUNGSMITTEL I lUS 22,9 

21 STE INKOHI.E,-IIR ll<ETTS -
22 BRAUNKOHLE U.A.~TOIIF -
FESTE MIN. IIREMNST. 1 zus -
31 ROHES ERDOEL 0,0 
32, KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 0,6 
33 NATUll-,RAFFINEIIIEGAS O,lt 
34 MHIEIIALDRERZGN!'ANG. O,O 

MINERALDELERZGN.U.A~ ZUS 1,0 

EISENERZE 
1 -ltl 

lt5 NE-METALL ERZE -
46 EISE~, STAHLAIIFAELLE -
ERZE, MET ALLAIIFAELLE· zus -
51 ROHE ISEN,-STAHI. 1,1 
52. STAHLHALIIZEUG 1,6 
53 STAll~,FDRMSTAHL u.a. 0,1 
54 'STAHL8LECH,IIANDSTAHL 0,2 
55 AOHRE,GIESSEIIEJEIIZGN 1,7 
56 NE-METALLE,-HALIIZEUG 2,6 

EISEN,NE-METALLE ZUS 7,3 

61 SAND,KIES,IIIMS,TDN o,o 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES O,O 
63 ANO.STEINE U.EIIOEN 0,2 
61t ZENENT,KALK o,o 
65 GIPS -
69' AND.MJN.IIAUSTOFFE 0,1 

SHIME u.EROEN ZUS 0,3 

71 NAT.DUENGEMJTTEL -
72 CHEN.DUENGEMITTEL -
CUENGEIUTTEL zus -
111 CHEM.GRUttDSTOFFE U.A 3,2 
82 ALUM IN IUMOXVO -
93 BENZ<L,TEER U.AE. -
94 Z Ell STOFF, AL TPAP IEII o,o 
89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 39,4 

CHEN.ERZ EUGN ISSE ZUS lt2,6 

91 FAHRZEUGE 23,0 
92 LANDIIASCHJNEN 0,3 
93 EL.EIIZGN.,MASCHINEN 337,0 
94 EBN-WAIIEN U.A. 25,5 
95 GLAS-U.A.MIN.WAIIEN 3,5 
96 LEDElt-U.TEXTILNAIIEN 183,6 
97 SONSTIGE WAREN ANG. l 097,8 

AND. HAU-u. FEIIT IGEIIZ zus l 670,8 

8ES.TIIANSPORTGUETEII zus 500,5 

ZUS.l191EN 2 344,9 

CURCHGANGSVCRKEHR 21 . 
INSGESAMT 2 341t,i9 

V. GUETERVERKEHR MAERZ l9T2 

1. GUETERV!RKEHR NACH HAUl'TVERKEHRSIEZIEIIJNGEN 

1. GUETERHAU,TG*U,,EN UND GUETERAITEILUNGEN •I 

TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINCCHL- DIIRCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- IIERICHTSMDNAT 1 •AN"AR 111 S MAF RZ 
D. IIUNDESGEIIIETES DURCHGANGS- VERKEHR II IIEFDEIIDERG. I DAR. IN j llEFDERDERG. I DAR. IN 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR · INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

20,1 27 ,1 55,0 12, 1 67,2 20,5 232,3 11",7 
0,1 0,2 0,3 1, 7 2,0 0,6 2,7 0,7 

'O,O 1,5 1,5 - 1,5 0,11 lt,2 2,11 
,13,lt l 594,lt 1 621,7 394, 1 2 022,7 l lt62,1t " 232,lt 2 906,5 

0,6 19,lt 20,2 2,7 22,1 17,8 62,1 40,9 
o,o 0,1 0,2 O,lt 0,6 0,2 3,lt 0,8 
o,o - o,o - O,O O,O 0,3 0,0 

120,3 l 729,7 • 920,8 289,6 2 210,lt l ,,,.,., 1 5 843,6 3 1>22,5 

151t,7 3 372 ·" 3 626,7 700,5 ,, 327,2 2 91t6,6 10 3110,9 6 6118,., 

0,3 l_,3 1,5 0,2 1, 8 0,7 2,9 0,9 

"•" 25,6 30,3 1,9 32,2 22,7 12·,2 37,0 
12,1 52,5 67,3 21,0 88,3 24,6 300,lt 120,4 
78,3 153,2 245,7 77,0 312,7 81,9 758,8 172,0 
2,5 

llt ·" 
21,8 lt2,3 64,2 49,3 89,2 57,9 

1,2 5,2 1,0 2,3 9,2 0,5 26,5 7,7 
o,8 1,2 2,0 D, 1 2, 1 0,6 7,3 2,lt 

99,7 253,2 375,7 lltlt,8 · 520, 5 U0,1 l 257,2 398,2 

- - -· - - - 0,6 0,3 
- - - - - - 0,5 0,5 

- - - - - - 1,1 O,il 

o,o 0,1 0,1 0,2 0,3 0,3 0,5 0,4 
2,9 0,5 3,9 0,5 4,lt 0,9 7,7 3,3 
1,7 2,3 

"· 5 
l,lt 5,9 lt,3 9,9 7, 1 

16,2 2 ·" 18,7 0,6 19, 3 13,1 31,7 19 ,2 

20,9 5,3 27,2 2,7 29,9 U,6 49,9 30,0 

- - - - - - 0,2 0,1 
0,0 0,1 0,1 0,0 O, l 0,0 0,5 0,0 
0,0 0,0 o·,o - 0,0 - 0,1 -
o,i 0,1 0,1 o,o O,l 0,0 0,1 0, 1 

0,3 . 0,9 . 2,lt 0,9 3,3 2,1 8,5 lt,5 
9,6 7,lt 18,5 5, l 23, 7 16,9 53,5 37,7 
2,6 1,1 3,11 0,3 '1,1 1,3 10,1 5,9 
0,8 0,0 1,0 O,O 1,0 o,o 4,9 2,2 

19,9 13,11 31t,lt 4, 5 39,, 26,3 106,6 70,lt 
32,7 17,3 52,6 12,8 65,, 31,l 191,0 95,4 

61t,9 40,5 112,7 23,7 136,lt 11,7 364,5 216,1 

2,0 1,lt 3,lt 0,3 3,7 o,o 5,8 0,4 
O,O 0,2 0,2 - , 0,2 - 0,3 0,0 
8,0 7,5 15,7, 2,2 17,9 6,0 38,3 15,0 
0,1 0,2 0,3 0, 1 O,lt 0,1 3,0 1,5 - - - - - - o,o o,o 
0,1 0,6 1,3 0,0 1,lt 0, 1 h6 1,5 

10,8 9,11 20,9 2,7 23,6 6,2 51,0 111;4 
·-

0,0 0,2 0,2 - 0,2 o,o 1,1 0,7 
- - - 0,0 0,0 O,O 2,2 2,0 

O,O 0,2 0,2 O,O 0,2 O,O 3,3 2,7 

lt4,l 25,7 73,0 19,11 92,7 55,2 265,1 177,9 ... 
0,1 - D,l - 0,1 - 0,2 0,1 

- O,O O,O - o,o 0,0 0,1 o,o 
- 0,2 0,2 O,O 0,2 o,o 1,7 1,3 

602,3 319,7 . 961,'1 204,7 l 166,1 617,3 2 996,7 l 725,6 

646,lt 31t5,6 l OU,6 221t,5 l 259,1 732,5 3 263,9 l 905,0 

755,4 451,0 1 229,lt 179,0 l lt08,lt l 023,0 " 062,1 3 056,1 
28,2 16,5 • ltlt,9 5,lt 50,lt '15,6 lltlt,3 130,3 

" 342,6 2 153,3 6 132,9 l 130,2 1 963, l 5 407,9 20 912,3 llt 122,4 
200,7 10 ,9 370,l 81,9 lt59,0 266,3 l U6,0 699,1 
110,0 23,7 137,3 19,5 ,156,7 91t,6 365,2 201,3 
884,0 l 727,lt 2 794,, l 102,5 3 997, !S l 91",6 9 799,5 " 915,5 

l 1176,5 l 591.9 " ,,,., 2 626,7 5 U2,1 2 440,4 14 030,8 6 '931,l 

II , 197,4 6 097,6 15' 9',5,1 3 152, l 19 117,9 11 192,lt 50 470,2 30 045,7 

2 131,7 " 11911,5 5 220,1 '196,5 5 717,3 3 320,7 16 527,1 9 969,3 

12 026,5 12 013,3 26 38",6 " 71t7,5 31 132,2 18 lt71t 1 1 12 370,4 lt9 275,l 

. . . . 4 246,8 2 197,5 11 358,6 5 719,7 

12 026,5 12 013,3 26 311t,• " 7_47,5 35 379,0 20 672,3 93 729,0 54 994,8 

•I VGL. METH. EIILAE~TERUNSl!N.- 11 GEIIROCHENEII DUIICIIGANGSVEIIKEHII,- 21 UNGEIIROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETEIIIVEIIIKEHIII NAEIIZ 1972 

11. GUETEIIVEUEHII NACH HAUPTVERKEHIIISIIEZIEHJNGEN 

2. GUETERGIIIU,PEN ., 
TO~NEN 

VEIIIKEHIII 1 VERKEHR l'IIT GESAl'ITVER-1
1 

1 GESA,HVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPP E INNERH.DE S GEBIETEN AUSSEIIIH. KEHR OHNE DURCHGANGS-! IIEIIICHTS"°NAT 1 JANUAII IIIS MAERZ 

IIUNDESGEII. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VEIIKEHIII 111 ucrDcllucllG.\ DAII. IN 
1 

IIEF OEIIDEIIG. 1 OAR. 1 N 
VERS.•EMPF. 1 VERSAND 1 EMPFANG VEAKEHIII INSGESAMT FIIACHTEIIIN INSGESAMT FRACHTERN 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE, ESEL 0,1 0,1 0,1 0,1 65,1 65,1 
SCHAFE,Z IEGEN o,o o,o o,o 0,1 0,1 
GEFLUEGEL 0,7 3,6 0,9 5,2 O,lt 5,6 1, 0 14,1 Z,4 
AND.TIERE z.eRNAEHR 0,0 0,0 o,o 0,0 
ZOO TIERE 1,0 16 ,6 25,5 lt9, 1 11, 7 60,11 U,11 153,0 47,o 

Oll IIEIZEN,MENGKORN o,o 0,0 0,0 0,0 0,1 o,o 
012 GERSTE 0,0 0,0 0,0 0,0 
013 ROGGEN -, o,o o,o 0,0 0,0 
014 HAFER o,o 
015 MAIS 0,0 0,0 o,o 0,6 0,6 0,6 0,9 0,7 
016 REIS 0,1 0,2 0,3 1, l 1,3 O,O 1,5 0,0 
019 SONST.GtTREIDE 0,2 

020 KARTOFHLN 0,0 1,5 1,5 1, 5 0,11 4,2 7.'! 

031 ZITIIIUSFRUECHTE 0,0 0,3 5,7 6,0 3,4 9,lt 7,9 21,4 11,6 
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 13,9 4,5 318,11 337,3 91, 7 429,0 271t, l 1156,1 425,6 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESt 7,0 11,5 269,9 2115, 3 299,0 5111t,3 1110,4 3 352,9 z 469,, 

041 WOLLE, TI EIIIHURE o,o o,o 0,2 0,2 0,0 0,3 0,1 2,7 0,6 
C42 BAUMWOLLE 0,1 0,0 0,1 0,2 1, 3 1, 5 1,1 11,0 3 ,1 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,1 0,6 17 ,1 17,11 1,2 19,0 16,3 46,5 36,7 
Olt5 ANO.PFL.TEXTILFASERN o,o 0,6 0,6 o, l 0,7 0,3 1,6 0,4 
049 LUMPEN U.AE. 0,0 1,lt 1,4 0,0 1,4 o,o 3,3 0,1 

C51 FASERHOLZ 0,0 O,O 
055 SONST.ROHHOLZ 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0 0,5 0,1 
056 ANO.IIEARII.HOLZ 0, 0 0,0 o,o 0,1 0, 1 0,2 0,5 O,Z 
057 IIIIENNHOLZ,KORK u.AE. 0,1 0,1 0,2 O, 3 O,Z 2,3 0,6 

Cl>O ZUCKERRUEIIEN 0,0 0,0 0,0 o,o 0,3 o,o 
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH 1,4 12,2 13,6 7,3 20,9 16,6 69,3 50,0 
PELZFELLE,ROH 3,0 16,6 140,9 ll>0,5 41,1 2011,2 129,7 5110,2 347,6 
A8FAELL E 0,0 0,1 0,2 0,2 1,5 0,6 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,2 0,3 0,8 1, 2 2,5 3,7 2,11 q~3 5,,. 
099 PFL.U.TIER.IIOHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 62,lt 211,4 378,3 469,1 150, 3 619,4 125,2 4 312,5 z 1152,4 
NATURDAERME o,o 47,5 

115 ·" 
132,'9 36,0 1611,9 95,lt 457,7 215,4 

UEIIR.ROHSTOFFE 5,2 26,2 112,0 1"3," 45, 7 1119, 1 7it,3 .r,13,0 151,1 

111 ROHZUCKER 0,6 0,6 0, l 0, 1 0,7 
112 RAFFINIERTER ZUCKER 0,3 0,4 0,7 0,1 0,11 0,7 1,11 0,7 
113 l'IELASSE 0,2 0,2 0,0 0,2 o,o 0,3 0,1 

121 l'IOST, IIE IN 0,1 1,8 17,0 111,9 0,9 19,1 16,6 36,7 24,1 
122 IIIER 0,0 1,4 0,5 1,9 O, Z 2, 1 0,3 4,7 0,'1 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 0,2 0,3 0,11 1,2 0,4 1,6 0,7 11,7 5,~ 
128 ALKOHOLFII.GETIIAENKE 0, 1 1,0 7,3 11,4 0,4 8, 7 5,0 19,l 6,3 

131 KAFFEE 0,4 0,4 2,6 3,4 0, 7 4, l 1, 0 12,4 Z,1 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. 0,0 1,6 0,5 2,0 10,Z 12, 3 0,2 15,3 0,4 
133 TEE,GEIIUERZE 0,0 2,2 6, 1 11,3 0,11 9,1 3,5 "1, 3 19,5 
134 ROHTAIIAK,TAIIAKAIIFALL o,o 0,4 1,1 11,2 1," 9,6 6,6 21,3 11,1 
135 TABAKWAREN 0,4 0,8 3,3 4,6 O, 1 4,6 3,2 16,2 7,5 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,1 0,1 1,9 2,7 0,3 3,0 0,3 5,11 0,9 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 1, 11 5,9 30,4 311, 1 7, 5 45,6 9,11 11111,0 711,4 

141 FLEISCH,FIIISCH,GEFR. 3, 11 1,3 10 ,11 15,9 111, 5 H,lt it,2 60,11 7,1 
142 FISCHE,FRISCH,,EAt. 11,7 6,9 113,0 1211, 5 53, 6 1112, l 111,3 460,5 37,6 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,2 0,2 o,o O,lt O,O O,lt 0,0 0,11 0,1 
1"4 M ILCHERZ GN. 0,1 0,6 3,3 4,0 1, 2 5,2 1,6 20,4 7,5 
145 AND.SPEISEFETTE 0,5 O,lt 0,9 0,0 0,9 0,4 1,5 0,4 
146 EIER O,lt 61,4 21,6 113,lt 3,4 116,7 53,11 1113,7 113,4 
147 ANO.FLEISCHWAREN o,e 5,6 1,7 11, 1 0,2 11,3 1,4 20,5 3,6 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,3 1,11 2,5 4,6 0, 1 it,7 2,0 10,5 Z ,2 

161 MEHL, GR I ESS, GRUETZE 0,0 0,1 6, 1 0,2 0,2 0,9 0,3 
162 l'IALZ 0,0 O,O 0,0 0,0 
163 SONST.GETREIOEERZGN. 4,7 1,2 3,2 9,2 0,0 9,2 2,0 17,2 2,9 
161t OBSTEIIIZ GN. 0,2 0,11 10,4 11,3 it2, 3 53,6 47,0 67,Z 52,9 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE O,O 0,0 
166 AND.GEMUESEERZGN. o,o 0,4 0,7 1,Z 0,0 1,2 0,3 3,9 1,6 
167 HOPFEN 0,0 o,o o,o o,o 

171 STROH,HEU 0,0 
172 OELKUCHEN U.AE. O,O 
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,5 1,Z 5 ,2 1,0 2,3 9,2 0,5 26,4 7,7 

111 OELSAATEN-F~UECHTE O, 0 0,0 0,1 
1112 SONST.OELE,FETTE 0,1 0,11 1,2 2,0 O, l 2, 1 0,6 1,2 2,,. 

Zll STEINKOK.E 0,6 0,3 

221 eRAUNKOHLE 0,5 o,s 
224 TORF 0,0 

•I VGL. METH. ERLAEUTEIIUNGEN.- 11 GE!IIOCHENER OURCHGANGSYEIIKEHII. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
IYl":l(S.•t:ftt'f". 

310 ROHES ERDOEL 0,0 

321 MOTORENBENZIN UoAE. 0,6 
323 AND0KRAFTSTOFFE1 -
325 DIESELOEL,L.HElfOEL -
327 SCHWERES HEIZOE -
330 NATUR-,RAFFINEIIJEGAS 0,4 

341 ~CHMIEROELE,-FE~TE o,o 
,343 BITUMEN U.AE. -
349 AND.M INERM.OELEIUGN. -
410 EISENERZE 

1 

-
1 

451 NE-METALLABFAEL~E -
452 KUPFEI\ERZE ' -
453 BAUXIT, ALUMINIUM EIIZE -
459 SONST.NE-METAL~RZE 

URANKONZENTRA U.AE -
SONST .NE-MAUL, EltZE -

463 SONST.EISENSCHIIOTT -
512 ROHEISEN U.AE. 1 -
51) FERIIOL EG .ANG. 

1 
-

515 ROHSTAHL 1,1 

522 GEW.STAtn..HALBZEUG -
523 SONST.STAtn..HAL~ZEUG 1,6 

532 WARM GEW,FORMSlAHL -
533 KALT GEW.FORMSTAHL -
535 WALZDRAHT 0,1 
536 SONST.EISENDRA T o,o 
537 SCHIENENOBERBA MA7. 0,0 

542 GEW.STAHLBLECHE -
543 SONST.STAHLBLE~HE 0,2 
545 WARM GEW .BANDS AHL -
546 SONST.BANDSTAHL 0,0 

551 ROHRE U.AE. 1,4 
552 GIESSEIIEIERZGN.U.AE. 0,3 

561 KUPFER,-LEG. O,O 
562 ALUIIJNIUll,-LEG. 0,2 
563 BLEl,-LEG. -
564 ZINK,-LEG. -
565 SONST.NE-METALLE 

SILBER, PLATIN o,o 
AND.NE-METALLE 0,2 

5611 NE-METALLHALBZEUG 2,1 

611 l"IDUSTII IESAND -
612 AND.SAND U.K IES -
613 BINSSAND,-KIES -
614 LEHN,TON O,O 
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG -
621 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 

631 ZEIIKLEINERTE STEINE -
632 NATUIIWERKSTEINE 0,0 
633 GJPS-U.KALKSTEIN -
634 KIIEIDE ' -
639 SDNST.IIOlfllNEIIALIEN 0,2 

641 ZENENT 0,0 
642 KALK -
650 GIPS -
691 STEINERZGN. -
692 KERAM.IIAUSTDFFE 0,1 

712 IIOHPHOSPHATE -
719 NAT.NICHTMIN.OUENGER -
722 AND.PHOSPHATDU~GER -
729 MISCHOUENGER u.AE. -
1111 SCHWEFEL SAEUIIE -
1112 A ETZ NA TRDN -
814 KALZ IUNKAHID i -
111-9 SONST .CHEM.GR~DST. 

ANDIIG.GRUNDST FFE 0,4 
OIICö.GIIUNOSTOFFE 0,1 

V. GUETERVERKEHR NAEIU 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUl'TVERKEHRSBEZIEMJNGEN 

2, GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVEll- GESAM7VERKE11t EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- IIEII ICH't!MONAT 1 JANUAR BIS MAERZ 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VEAKEHII 11 BEFOERDEU.1 DAR. IN I BEFOERDERG. I DAR. IN 
VEIISAND I EMPFANG VERIIEHR IN5'ESANT FOCHTEIIN INSGESAMT FRACHTERN 

o,o 0,1 0, 1 0,2 0,3 0,3 0,5 0,4 

0,6 0,5 1,6 O,O 1,6 0,11 3,7 2 ,1 
- o,o o,o 0,4 0,4 - lo4 0,11 

2,3 o,o 2,3' o,o 2,4 O,O 2,6 0,2 - - - - - - 0,0 -
1,7 2,3 4,5 1,4 5,9 4,3 9,9 7, l 

15,6 2,s 17,9 0,5 11,4 13,0 29,5 17,ft 
o,o O,l 0,1 0,1 O, l 0,1 0,7 0,7 
0,1 0,1 0,1 O,O 0,11 - 1,5 0,7 

- - - - - - 0,2 0,1 

0,0 - o,o - 0,0 - 0,3 -- 0,0 o,o - 0,0 - 0,0 -
- - - - - - 0 ,1° o,o 

- - ,- - - - o,o 0,0 
- 0 ,1 O,l O,O 0, 1 O,O O,l 0,0 

0,0 o,o O,O - 0,0 - 0,1 -
' - - - - - - O,l -

0,3 - 0,3 - o, 3 - 0,3 -
0,1 0,9 2,1 0,9 3,0 2,1 11,1 4,5 

- - - O,O O,O O,O O,l 0,0 
9,6 7,4 111, 5 5, l 23,6 16,9 53,4 37,6 

- 0,1 0,1 - O, l 0,1 0,2 0,2 
- - - - - - 0,1 O, l 

' O,l o,o O,l O, l 0,2 0,0 3,6 3,0 
2,5 1,0 3,6 0,2 3,11 1,3 6,1 2,6 
O,l - O,l - O, l - O,l -
0,0 o,o o,o - O,O - 1.2 0,9 
0,0 - 0,2 O,O 0,2 o,o 1,4 0,6 
0,0 o.o 0,0 - 0,0 - 0,0 0,0 
0,1 o,o 0,1 - 0,7 0,0 2,3 0,1 

16,3 11,2 21,9 3,11 32,6 22,2 114 ,2 55,1 
2,6 2,7 5,5 0,1 6e3' · 4,1 22,4 15,3 

0,4 0,2 0,7 - 0,7 0,1 2,1 1,2 
10,7 2,1 13-0 5,7 111, 7 1',4 41,2 27,6 

- o.o o,o - O,O - 0,1 O,O 
- - - 0,7 0,7 0,7 0,11 0,7 

3 ,1 1,9 5,0 0, 1 5,0 1,0 19,1 5,2 
1,3 4,6 6,1 3,7 9,11 4, 5 29,3 20,4 

17,3 11,5 27,11 2,7 30,5 11,3 117,7 40,3 

- o,o O,O - O,O - 1,0 -
2,0 1,0 3,0 0,2 3, l O,O 3,5 o,o - 0,0 o,o - 0,0 - 0,0 -- 0,4 0,4 O,L 0,5 0,0 '1,3 0,3 
- - - - - - O,l -

o,o 0,2 o,z - 0,2 - 0,3 0,0 

O,l 0,2 0,4 - 0,4 - 0,4 -
1,5 0,2 1,6 O,l 1,1 0,9 4,6 2,5 - 0,3 0,3 - 0,3 - 0,5 0,0 
o,o - 0,0 - O,O O,O 0,1 0,0 
6,4 6,1 13,3 2, 1 15,4 5,1 32,11 12,5 

0,1 0,2 0,2 0,1 0,4 - 2,9 1,4 
- 0,1 0,1 - 0,1 , 0, 1 0,1 0,1 

- - - - - - o,o o,o 

0,1 0,3 0,4 - 0,4 0,1 1,0 0,5 
0,6 0,2 0,9 o,o o,, 0,1 2,6 1,0 

0,0 0,2 0,2 - O,Z 0,0 0,9 0,7 - - - - - - 0,1 -
- - - - - - O,O 0,0 
- - - 0,0 O,O ,O,O 2,2 2,0 

- - - - - - 0,2 -
0,0 - O,O - 0,0 - 0,1 -- - - - - - 'O,O o,o 

34,1 17,4 51,9 12,5 64,4 31,11 193,7 142,6 
1,6 0,6 2,3 0,2 2.5 1,11 9,3 4,6 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- lt GEBRIXHENEII DllllCHGANGSVEIIKEHR, 
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NR. GUETERGRUPPE 

RADIOAKTIVE STOFFE 

820 ALUM IN IUMOXYD 

1131 BENZOL 
839 TEER,PECH U.AE. 

841 ZELL STOFf 

891 KUNSTSTOFFE 
892 FAR8EN,GER8STOFFE 
893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAl .ERZG. 
REINIGUNGSM.U.AE. 

894 SPRENGSTOFF,"UNITION 
895 STAERKE,KLEBER 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 

910 FAHRZEUOE 
KRAFTFAHRZEUGE 
LUFTFAHRZZEUGE 
WAS.SERFAHRZEUGE 
SONST.FAHRZEUGE 

920 LANDMASCHINEN 

931 EL EK TROERZ GN. 
ELEKTR.MASCHINEN 
DRAHT,KABEL,ISOL. 
NACHII ICHTENGERAETE 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 
ELEKTROHED.APPAIIATE 
SONST .ELEKTROERZGN. 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROHASCHINEN 
HET.BEARB.HASCHIN. 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 
FLUGZ EUGHOTOR EN 
SONST.N.EL.HOTOREN 
SONST.N.EL.MASCH.AN 

941 BAUTEILE A.METALL 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 
NAEGEL,SCHIIAUBEN 
WERKZEUGE 
SCHNEIDWAREN 
UEIIR.EBH-WAREN 

951 GLAS 
952 GLAS-U.A.M IN.EIIZGN. 

GLASWAREN 
FEINKERAM .ERZGN. 
PERLEN,EDELSTEINE 
SONST.MIN.ERZGN. 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER, L EOEIIWAII EN 
ZUGER.PELZFELLE 

962 GARNE,GEWEIIE U.AE. 
TEPPICHE 
GEWEBE 
GARNE,GEWEBE U.AE. 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 
SCHUHE 
REISEARTIKEL 

971 KAUTSCHUK WAREN ANG. 
972 PAPIER,PAPPE 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 
974 DRUCKERE IERZGN. 
975 MOEBEL 
976 HOLZ-U.KOIIKWAIIEN 
979 SONST.FEIITIGWAIIEN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 
FOTOCHEM.ERZGN. 
KINOFILME 
UHIIEN 
MUSIKINSTRUMENTE 
SPORTART.,SPIELWAR. 
KUNSTGEGENSTAENDE 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 

V. GUETERVERKEHR MAERZ 1972 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEliUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TO~NEN 

VERKEHR 1 VERKEHR MIT GESAnYER- GESAMTVERKEHII EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
INNERH.OES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- -~y .;T-· .. ·~T 1 .1.1.MII.I.D. Al "i:. HAl=C 

BUNDESGEB. D. BUNDESGFBIETES DURCH"NGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. I DAR. IN 1 BEFOERDERG. 1 DAR. IN 
VHS.•EMPF. 1 VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

2,7 8,4 1,1 18,11 7, l 25,9 l',,6 61,9 30,7 

- 0,1 - 0,1 - O, l - 0,2 O, l 

- - 0,0 o,o - 0,0 0,0 o,o o,o - - - - - - - 0,1 -
o,o - 0,2 0,2 0,0 0,2 o,o 1,7 l ,3 

2,9 35,l 40,5 78, 5 111, 9 97,4 63,0 255,7 154, 3 
4,9 61,6 23,6 90,0 15,0 105,0 69,6 279,7 175,6 

13,3 172,6 101,7 287,6 95,7 383,4 211,0 954,7 515,6 
1,5 21,6 36,9 60,0 24, l 84, l 51,6 188,9 107,3 
0,8 1,5 2 ,0 4,3 0,4 4, 7 2,5 13,8 8,8 
0,2 6,9 4,2 11,4 4,2 15,5 8,6 34,3 21,6 

15,11 303,0 110,8 429,5 46,6 476,2 271,0 l 269,6 742,4 

13,2 607,6 324,3 945,1 96,9 l 042,0 806,7 3 054,6 2 445,5 
7,11 48,0 82,9 l3B 1 7 31,5 170,2 96,9 477,2 295,7 
l,5 70,4 27,3 99,3 37, 5 136,11 75,2 370,9 193,2 
0 1 5 29,4 16,5 „6, 4 l 3, l 59,4 44,2 159,5 121,6 

0,3 211,2 16,5 44,9 5,4 50,4 45,6 144,3 130,3 

11,2 51,l 27,5 119,8 19,2 109,l 62,3 355,3 221,4 
2,8 16,4 11,4 30,6 13, 9 44,6 26,3 120,6 75,9 

25,5 227,3 114,3 367,l 75,9 443,0 276,4 l 154,0 672,~ 
1,9 14,11 7 1 0 23,6 0,6 24,2 19,7 45,9 36,3 
0,5 29,3 10 ,4 40,2 13, 5 53, 7 41,0 119,9 86,4 

77, l 760,5 494,l l 331,6 232,0 l 563,7 922,4 4 044,0 2 357,7 

35,4 349,6 616,4 l 001,4 247,4 l 2411, 8 l 024,7 3 157,4 2 654,5 
0,1 0,1 0,0 0,2 o, l 0,3 0,1 6,5 I> ,3 
1,0 13,6 17,9 32, 5 15, 3 47,8 36,3 119,2 80 ,8 
4,2 23,4 16 ,2 43,7 14,11 58,6 40,8 14" ,2 122,2 
5,3 83,l „1, 3 129,7 26, 8 156, 4 103,4 384,0 238,9 

172,0 2 773,5 796,9 3 742,5 470,5 4 213,0 2 854,4 ll 261,2 7 569,5 

2,0 8,8 2,3 13, l 2,9 16, l 9,4 56,9 45,4 

2,2 ll ,5 5,8 19,5 3,7 23,2 13,0 53,3 30,l 
1,8 14,4 ",7 21,0 l, 3 22, 2 9,4 65,l 27,3 
8,8 56,6 57,l 122,5 25, l 147,6 92,3 396,6 238,R 
0,3 22,0 11,9 34,3 l 8, l 52,4 29,l 130,3 80,2 

l0,5 87,2 62,0 159,7 37,8 197,5 113, l 463,8 267,3 

1,3 3,0 l,9 6,3 0,8 7,0 3,lt 28,it 13,2 

0,1 52,7 7,8 61,3 5, 5 66,11 34,5 162,11 116,0 
1,0 34,l 3,8 311,9 5,1 44,0 35,7 83,2 58,6 
0,0 3,8 6,6 lO, 4 2,1 12, 5 3,4 31,2 5,6 
0,5 16,3 3,6 20,lt 6,0 26,4 17,5 59,6 37,9 

3,6 67,9 127,3 1911,9 66,lt 265, 3 151,l 849,11 463,3 
5,0 l,,,,. 31t, l 53,6 18,3 71,9 27,0 187,2 67,l 

4,2 11,1 261,3 273,6 36,5 310,2 130,0 800,5 376,0 
llt, 9 203,8 186,7 405,4 77,7 483,0 235,9 l 343,3 647,7 
41,9 375,7 238,5 656,l 97,0 753,l 451,l l 917,Z l 115,7 

104,6 140,4 701,0 945,9 325,9 l 271,9 lt94,0 2 913,7 l 196,3 
7,6 64,3 156,2 2211, l 422,0 650, l 373,7 l 545,8 9llt ,9 
1,8 9,3 22,2 33,3 58,7 92,l 51,8 232 ,1 134,4 

B,8 35,6 23,9 68,3 14, l 82,4 49,2 289,7 20R,2 
20,3 4,4 9, l 33,B 3, 3 37, l 14,3 120,l 30,6 
29,l 27,3 32,5 88,B 5,4 94,2 30,l 276,2 118,0 

870,l 814,2 575 ,9 2 260,2 128,l 2 388~3 937,3 6 163,2 2 480,9 
2,8 12,2 21,8 36,8 10,7 lt7,5 31,2 126,7 75,3 
0,6 1,3 1,0 8,11 1, 6 l0,4 3,9 32,3 14,0 

38,2 324,6 321t,4 687,2 llt3, 3 830,5 502, l l 998,2 l 194, l 
0,8 9,4 23,3 33,5 3,1 36, 7 29,9 72,7 55,9 

51,6 62,8 69,l 111'3, 4 19,3 202,9 76,lt 475,4 139,5 
1,5 17,9 15,l 34,5 17,7 52, 2 29,0 145,2 76,3 

15,9 178,6 148,9 343,4 54, 5 397,9 214,3 l 047,l 568,6 
2,5 45,0 47,5 95,0 20,6 115,5 64,2 296,4 l61t,0 
1,5 10,9 13,7 26, l 8, 3 34,5 20,0 82,7 44,7 
3,8 9,4 9,7 23,0 5,9 28,9 6,7 79,3 18,7 

•I VGL. METH. ERLAEUTEIIUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCH;ANGSVEIIKEHR, 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 197a 

1. GUETERVERKEHR NACH H&u,tveR~EHRSIEZIEKINGEN 

2. GU ETERGRU "EN •I 

TONNEN 

VERK!;HR 1 VERKEHR MIT I GES&MTVER- 1 GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DE S GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE OURCHGAKGS-1 BERICHTSMDNAT 1 JANUAR BIS MlERZ 

BUNDESGEB. D.·BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11
1 
BEFOERDER,.

1 
DAR. IN I IIE~OERDERG. r DAR. IN 

VERS.•!tlPF. 1 VERSAND I EM,PANG 1 VERIIEHR · INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT ~RACHTERN 

SONST.FERTIGWAREN 50,4 322,11 260,0 633,2 190,11 124,0 01,6 2 1125,6 742,3 

991 GEBRAUCHTE VE~PACKG. 2.1 17,5 6,9 2•,1t 4,2 3Q,6 21,4 112,2 60•6 
992 GEelt.llAUGERAETE u.A. O,l 0,0 O,l 0,2 0,2 1,1 0,3 
993 UMZUGSGUT 3,6 15,0 13,6 32,2 43,9 76,2 511~9 299,5 227,7 
994 GOLD,MUENZEN o,4 1,5 9,4 11,2 2,0 13,3 1,2 311,6 ?,1 

/- 999 SAMMELGUEfER ~.A. 
DIPLOMATENt:UT. 0,7 36,8 23,4 60,9 23,6 114,5 13,3 237,9 3A,3 
GESCHEl'IKART tKEL O,l 22,9 1,5 24,5 2,6 27, l 21,3 163,3 146,1 
PERS.EFFEKTEN 21,1 573,3 245,4 8"6, 3 89,1 935,4 480,0 2 916,l 638,9 
BEHAELTERSE~DUNGEN 0,7 13,0 3,9 17,6 O, l 17,7 12,4 68,1 53,4· 
WAIIIENPROIIEN 5~6 27,9 27,9 61,4 10,4 71,8 20,7 2011,1 64,0 
SONST .SAMMELGUT 41,7 731,1 269,9 l 042,7 87,7 l 130,4 7119,4 3 151,2 2 225,, 
TRANSPORTGUETEIII ANG "3, 7 609,9 1197,1 l 550,7 161,9 l 712,7 1117,5 " 9119,2 3 526,11 
DIENSTGUT 374,3 7112,7 3119,5 l 546,5 70,9 l 617,5 714-,5 4 369,5 l 985,3 

ZIUSAMMEN 2 344,9 12 026,5 12 013,3 26 3114,6 4 747,5 31 132,2 111 474,8 82 370,4 49 275,1 
1 

! 
2 197,5 CURCHGANGSVERKEHR" 21 4 246,B 11 358,6 5 719, 7 

1 

IN1SGESAMT 2 344,9 12 026,5 12 013,3 26 384,6 4' 747,5 35 379,0 20 672,~ 93 729,0 54 994;s 

•I VGL. METH, EIIIL~EUtEIIIUNGEN.- 11 'GEIIROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER OUltCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 1972 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

1. VEII.KEHR INNERHALII DES IIUNOESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKFNZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK .-FLUGPL. HAN HAJ 1111.E DUS CGN FII.A STIi. NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

HAMBURG 13,3 15,2 37,9 19 ,6 353,6 7,4 3,5 22, 2 395,2 867,9 252,b 
HANNOVER lC,4 2,5 1,4 270,0 2,3 0,8 2,9 203,4 493,7 235,1 
BREMEN 3,6 1,2 o ... .r,5,3 0,1 0,4 7,2 58,2 
OUESSEL DORF 25,1 2,3 0,5 30,,,9 16,,,7 2,0 30,7 60,9 0,6 591,8 392," 
KOELN/IIONN 26,5 23.r,,4 2,,, 0,7 5,9 31,6 301,5 187,4 
FII.ANKFURT 696,2 290, 8 78,0 505,7 322,5 322,3 245,6 485,2 730,9 0,9 3 678,0 878,2 
STUTTGUT 11,7 2,2 7,0 1,9 359,0 21,1 4.r,,3 443,1 295,3 
NJERNIIERG 1,2 1,1 ,,,3 0, 1 17,,,7 0,1 46,5 227,9 126,7 
MUENCHEN .r,2,6 6,5 1,4 „2 ,9 11,7 352,4 10,3 0,6 91,2 0,0 559,6 264,5 
SEII.L IN 77,5 101,5 6,11 51,8 19,S 326,2 31,7 22,0 36,6 1,0 674,9 210,7 
SONST .FLUGPL. 0,4 0,4 

INSGESAMT 891,7 .r,1a,9 10.r,,5 651 ,3 375,6 2 419,,, 5.r,1, 1 275,1 605,0 611,7 2,5 7 896,9 3 1143, 1 

DARUNTER IN 
HACHTERN 337,'1 25.r,,9 277,2 199,CI 1 730,6 378,CI 113, 1 278,7 272,2 3 a.r,3,1 

2. VEII.KEHR MIT GEIIIETEN AUSSERHALII DES IIUNOESGEIIJETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIElllND -HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUt liER UEB FRACHTERN 

CDR U.MRCOI 0,1 0,1 
FINNLAND 14,9 7.r,,6 89,5 28, 1 
S<:HWEDEN 15,0 4,1 169,7 O,CI 189,6 116,2 
NOII.WEGEN 23,8 6, 1 6,7 36,5 
DAENEMARK 77,2 1,CI 75,5 2,CI .r,59,7 101,0 U,9 735,CI 553,6 
GR 1111.ITANN 61,1 ~0,2 11,CI 375,8 CI0,2 330,0 107,,, 12,0 60,1 21,,, 2 OCI0,7 493,8 
ULANO 19,5 28,7' 1,5 49,7 3,5 
ISLAND 1,1 1,1 
NI EDERLANOE 62,6 97,0 14,6 13,l 48,3 518,7 137,4 51,0 9.r,2 ,9 605,9 
IIELG JEN 28,6 4,CI 25,3 371,6 103,CI 17;4 558,6 302,4 
LUXEMIIURG 15,7 15,7 
FRANKREICli 39,2 2,,, 95,6 21,0 599,.r, 13,9 1.r,,1 7,8 as.r,,o .r,02,1 
SPAN JEN 3,6 23,5 339,7 13,6 21,9 402,3 210,6 
l'ORTUGAL 1,3 ,,,6 122,7 128,6 57,9 
MAL TA 6,5 6,5 6,5 
SCHWEIZ 46,9 70,9 21,7 „64,9 158,CI 115,l C17CI ,2 325,8 
DESTEIIII.EICH 15,2 282,1 7,CI 31,6 336,7 63,l 
ITALIEN 21,1 59,3 9,6 633,6 22,,, 30,9 776,9 360,3 
GRIECHENLAND 2,,,3 202,.r, 0,5 1, Cl 229,0 24,8 
TU9KEI 111,9 12,6 12,,,5 2.r,,3 
JUGOSLAWIEN 6,5 112,CI Cl, 1 127,3 21,9 
UNGARN ... o .r,o,a 1, Cl „6,7 
TSCHECHOSLOW 0,2 „1,0 „1.2 
RUMAENIEN ... 1 „5,CI 0,1 51,2 
IIULGARIEN 13, 1 0,5 13,5 
POLEN 3,6 61,2 6.r,,7 7,6 
SOWJETUNION 2a,.r, 28,4 

EUROl'A zus. 400,5 121,5 26,,, 801,6 208,9 6 OCIO, 7 673,9 12,0 455,3 29,2 8 810,D " 608,2 

LIBYEN 9,6 9,6 
TUNESIEN 11,6 Cl,7 D,l 20,.r, 
ALGERIEN 93,l 93,1 91,3 
MAROKKO 13,2 D,D 13,2 .r,,1 
SENEGAL 1.r,,5 1",5 

"· l SIERRA LEONE O,D D,D 
LIIIEllllA 1,3 0,1 1,,, 
GHANA 10,0 10,0 
NIGERIA .r,7,5 10,2 6,2 63,CI 16,,, 
ZAIRE 3,4 3,4 
AEGYPTEN .r,5,9 1,0 „6,9 
SUDUj 2,5 0,1 2,5 
AETHIOPI EN 69,3 69,3 
UGANCA 2,2 2,2 
KENIA 60,CI 0,2 61,D Cl,2 
TANSANIA 6,2 D,D 6,2 
SA„IIU 3,6 3,6 
MAUIIITIUS 3,7 3,7 
SUEOAFII.IU 172,6 172,6 51,6 

AFIIIKA zus. 12,9 566,CI 10,2 6,2 1,,, 597,5 176,3 

KANACA 33,5 o,a 659,3 693,6 482,8 
VEII. STAAT 0 8,3 3,5 „6,3 ,, 05.r,, 1 ,,,.1,0 159,9 0,4 ,, 713,5 3 555,6 
VElll STAAT w o,.r, 10,1 CID,5 39,5 
MEXIKO 0,9 „3,7 ""·' PANAMA 0,1 0,1 
JAMAIKA 6,0 6,0 
CURACAO O,CI o,a 
PU EIITO 11.1 CO 2,3 2,3 

*I EINSCHL. lJ'IILAOUNGEN, VGL. METH. EIILAEUTEIIUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 1972 

C. · VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 11zw. UENDERN *I 

2. VERKEHR MIT GEIi! ETEN AUSSERHJLB DES IIUNOESGEBIETES 

EINLADUNG 

HINNEN 

i',A(H STRHKEN- VON STRfCKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 1 NSGESAMT DAR. IN 
Z'HLLANP HAM HAJ BRE DUS CGN FRA ,STR NUE MUC B K UEB FRACHTERN 

TR IN ID. U, TOB 0,1 - 0,1 
VENEZUELA 26,l 26,l 
SURINAM o,o 0,0 
eRAS JL JEN 221,l 0,9 222 ,O 162,9 
PARAGUAY 1, 5 0,0 1,5 
URUGUAY 5,2 5,2 
ARGENTJN I EN 30,3 1,4, 31,7 7,8 
KOLUMBIEN 24,B 24,e 
ECUACOR 6,9 6,9 
PERU 25,0 25,0 
BOLIVIEN 9,6 9,6 
CHILE 39, 3 39,3 18,5 

AMERIKA zus. 42,2 3,5 47,9 5 236,2 441,0 162,2 0,4 5 933,4 4 267,0 

ZYPERN 0,5 0,5 
LIBANON 12, l 240,7 0,4 1,7 254,9 195,2 
ISRAEL 1711,7 18,4 197, 1 97,4 
JORDANIEN 15,9 15,9 
SYRIEN 4,7 2,4 7, 1 
IRAK 12,0 0,2 12,2 
IRAN 167,7 3,1 l71l,8 62,7 
KUWAIT 111,0 18,0 
BAHREIN o,8 0,8 
S AUD!ARAB 66,0 0,2 66,2 46,8 
PAKISTAN 10, l 109,0 119 ,1 8-4,9 
AFGHANISTAN 9,4 9,4 
INDIEN 115,5 115,5 21,6 
CEYLON 0,3 0,3 
THAILAND 211,2 28,2 1,8 
SINGAPUR 13,l 13, l 
fNOONES IEN 5,5 5,5 
PHILIPPINEN 1,3 1,3 
HONGKONG 62,4 62,4 8,8 
JAPAN 12,9 1,4 215,8 230,2 109,,8 

ASIEN zus. 25,0 1,4 10, l 235,4 0,4 26,0 298,3 629,0 

AUSHAUEN 79,2 79,2 30,2 

AUSTR.-oz.zus. 79, 2 79,2 30,2 

INSGESAMT 467,7 121,5 26,4 819,5 266,9 13 1911,4 1Z5,4 18,2 644,9 29,6 16 718,5 9 710,8 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 77,11 101, 2 335,6 122,7 7 930,6 992,7 6,2 143,l 0,9 9 710,8 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VD'I STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB FRACHTERN 

QOR U,BERIOI 0,5 0,5 
FINNLAND 4,5 37,4 41,9 22,'l 
SCHWEDEN 11,2 1,5 119,6 0,9 133,2 114,9 
NORWEGEN 11,6 0,9 4,2 1,4 15,0 
OAE'IEMARK 45,8 3,6 111,4 4,5 346,5 21, 2 7,3 i,47,2 345,4 
GR BRITANN 66,2 97,4 13,9 346,0 113,2 197,1 83,0 6,9 43,3 25,7 992,6 464,8 
IRL ANO 15,5 4,4 15,3 0,2 35,5 15,5 
NI EDERLANOE 84,4 67,6 14,l 30,8 49,2 2119,4 50,4 8,9 44,5 639,4 387,5 
BELGIEN 8,,7 0,2 B,l 301, 5 13,5 1,3 5,7 339,0 225,8 
LUXE~BURG 13, 5 13,5 
FRANK RE ICH 30,5 0,5 300,5 24,4 365,7 41,4 13,0 42,l 13,7 831,9 528,4 
SPANIEN 31,7 514,6 19,8 1,11 5611,0 242,l 
PORTUGAL ()., 5 1,7 104,9 107,1 69,2 
MALTA 6,11 6,11 6,8 
SCHWEIZ 41,0 88,0 21,2 433,9 120,9 80,8 785,7 336,7 
OESTERRE!CH 3,5 157,6 1,7' 11,3 174,2 41,2 
!TAL IEN 58,2 179 ,3 19, 3 041,0 it3,3 2,3 111, 1 l 454,6 718,6 
GR I EC+iENLAND 2 ,5 e1,o 0,6 14,7 98,8 
TUEPKEI 74,3 17,0 91,3 11,7 
JUGOSLAWIEN 0,5 1112,4 41,2 224,1 34,8 
UNGARN 6,9 31,3 5,7 43,9 
TSCHECtOSLOW 0,1 17,6 17,7 
PUHAENIEN .- 2,2 15, 0 2,7 19,9 
BULGARIE'I 6,11 0,2 6,9 
POLEN 0,4 27,2 27,5 
SOWJETUNION 17,8 17,8 

EURnPA zus. 375,4 169,1 28,0 019 ,2 239,8 5 396,l 403,5 32,4 it31, l 39,4 8 134,0 4 566,2 

*I EINSCHL. U~LADUNGEN, V~L. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V, GUETERVERKEHR HAERZ 1972 

C, VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND ST~ECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN *I 

2, VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERH.LB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECK FN- NAH STRE KENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 
HERKUNFTS! l"Jll H~M HAJ BRE DUS CGN FRA STR NU~ MUC SER UEB FRACHTEIIN 

LIBYEN 0,4 0,4 
TUNESIEN 4,6 31,6 0,2 36,4 
ALGERIEN 189,3 ld9,3 179,8 
MAROKKO 66,6 93, 1 O,O 159,7 150,B 
SENEGAL 55,6 55,6 32,3 
LIBERU 0,4 4,9 5,3 
EL FENBEIN-K 29,7 29,7 29,7 
GH4NA 6,0 6,0 
NIGERIA 4,2 4,2 
ZAIRE 0,0 0,0 
AEGYPTEN 35,9 6,6 42,5 5,2 
SUDAN 1,1 0,5 1,6 
,AE TH IOP I EN 25,8 252,5 23,5 301,8 239,4 
UGANCA 15, 2 15,2 
KENIA 174,8 1,6 176,4 54,L 
UNS.NU 0,1 0 ,1 
SAMBIA 0,0 0,0 
MAURITIUS 2, 3 2,3 
SUEDAFRIKA 79,3 79,3 20,8 

AFRIKA ZUS, 5,0 25,8 949,5 93,1 32,4 l 105,8 712,0 

K AN4CA 0,4 245,7 246,1 142,7 
VER STAAT !'I 17,3 11,4 16 ,5 110,7 3 458,6 159, 7 169,0 3 943,2 2 986,4 
VER STUT w 0,4 161,9 162 ,3 134,9 
MEXIKO 0,1 34,8 34,9 
JAIIAIKA 0,2 0,2 
CURACAO 1,3 1,3 
PUERTC RICO 0,1 0, 1 
TRINID,U,TOB 1,2 1,2 
VENEZUELA 11,3 11,3 
BR AS !LIEN 199,l 1,3 200,5 144, 1 
PARAGUAY 7,2 1,2 
URUGUAY 3,3 3,3 
ARGENTINIEN 50,4 50,4 12,5 
KOLUMBIEN 40,2 40,2 
ECUACOR 1, 2 1,2 
PERU 10,4 10,4 
BOLIVIEN 4,5 4,5 
CHILE 22,9 22,9 16,1 

AIIER IKA zus. 17,7 11,4 16,5 111, l 4 254,3 159, 7 170, 3 4 741,1 3 436,7 

ZYPERN 0,9 0,9 
LIBANON 243,4 14,9 258,3 185,8 
ISRAEL 55,0 93 ,l 999,9 239,6 l 387,7 246,5 
JORD•NIEN l,l l 'l 
SYR IfN 0,1 1,0 1, l 
IRAK 2,1 0,1 2,2 
IRAN 181,7 6,0 187,7 56,7 
KUWAIT 1,4 1,4 
BAHREIN 0,5 0,5, 
SAUDURAB 41,0 0,4 ... 41,4 31,7 
OHAN 1,9 1,9 1,9 
PAKISTAN 66,5 66,5 36,2 
AFGHANISTAN 2,2 2,2 
INOI EN 157,0 157,0 29,2 
CEYLCN 3,3 3,3 
THAILAND 65,8 65,8 3,4 
HALAYSU 0,2 0,2 
SINGlPUR 45,6 45,6 
INDONESIEN 8,3 8,3 
PHILIPPINEN 1,6 1,6 
HONGKONG 202,6 202,6 83,3 
JAPAN 63,1 8,6 288,8 360,5 167,5 

ASIEN ZUS, 118,1 101,7 2 316,0 262,1 2 797,9 1 842,3 

AUSTRALIEN 20,2 20,2 9,6 
NEUS EELANO 0,1 0,1 

AUSTR,-OZ,ZUS, 20,3 20,3 9,6 

INSGESAHT 511,2 180,5 28,0 142 ,5 376,7 12 936,2 656, 3 32,4 896,0 39,4 16 799,1 10 566,7 

DARUNTER IN 
FRACt<TERN 85,4 161,0 0,,4 715,2 145,0 8 611,8 452,0 21,9 373,9 10 566,7 

*I EINSCHL, UHLAOUNGEN, VGL, HETH, ERLAEUTERUNGEN, 
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v. GUETERVEIIKfHII MAERZ 1972 

D. VERFLECHTl)fjG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDUII! •I 

1. VERKEHR 1 NNEIIHALII DES IIUNDESGEB IETES 

TDliNEN 

VON HERKU~FTS- NACH ENDZIELF U PLATZ . 1 NSGESA•H 
'fLUGPUIU BRE D S CGN FU STR NUE Mut BER IJEII 

HAIUIUl!G 11,11 1,1 22,9 14,11 66,11 "t, 7 2,5 22,0 350,11 0,0 507,0 
HAhNOVER 6,11 0,3 1,3 o,o 7, 3 2,3 0,7 · 2,6 140,4 161,T 
eREMEN 2,2 0,2 0,11 O, 1 7,3 o. 3 0, 1; 0,4 5,7 o,o 17,1 
DUESSELDORF 111, l 4,4 0,3 0 ,5 10,2 162,5 1,0 22,2 49, 11 0,,6 270,2, 
KDELN/IIO>IM ll,• lt5 0,11 0,11 3,6 2,0 O, 7 5,5 26,1 511,9 
FRANKFURT . 65,C 21,4 '3,9 67,4 29,2 32,5 15,7 79,4 447,0 0,1 761,6 
STUTTGART 1,6 1,9 0,4 4,11 1,0 11,l 0,4 1,6 43,3 71,t 
NUERNIIERC' i,o 0,9 0,0 1,7 0 ,1 5,9 0, 1 O,O 15,5 0,2 25',4 
l'\JENCHEN 19,5 3,3 ,1 ,3 9,1 2,6 25,2 1,9 0~7 42,0, o,o 105 ,t;, 
BERLIN 311,6 95;7 5 ,11, 36,3 15,2 102,2 211, 7 10, 1 32,1 1,0 36'\,6 

SONST. FLUGPL. 9,c 0.,3 0,4 0,1 

INSGESAMT ,, 177,3 141, 1 ?0,6 145,0 63,4 2311, II 238,0 32,0 165,9 120;9 1,9 2 344,,9 

' J 
1 2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
1 

i VERSAND 

TD"NEN 

NACH ENDZla- VON HEU INSGESPT, 
Lf\ND HAM HAJ IIRE aus CGN STR NUE ,n,c 8ER UEII 

FlfffiLAND 14,6' 2,9 0,4 10,2 6, l 33,4 12,4 2, 1 3,7 1, 7 87,5 
, SCl<W EQ1:N 16;5 ' 11,3 1 ,7 25,0 7,0 111, 4 27,D 2, 3 11,3 3,9 181,3 
'"ORWEGEN 9,2 2,3 1,9 16,9 5 ,5 41,9 9,2 1, 2 7,7 1,1 9b,II 
CAEN,EHARK 14, 1 4,9 4,5 25,11 7,4 59,6 14,,9 11,4' 6,5 2,5 161,7 
G,R BRITANN 92,l 52,7 17,6 361,3 185,5 523,6 ·,. 161,3 51,2 79,5 29;4 o,o 554,7 
IRLAND 2,J 2,6 . 0,5 17,3 3,41 30, 5 12,4 5,0 6,0 h5 111,6 
ISLAND 1,0 0,3 0,1 O, 5 0,4 0,0 0,3 2,6 
NIEDERLANDE,, i7,4 28,1 , 5 ,3 1>,1 9,5 Bl,O 38,2 11,0 23',8 11,3 238,11 
BEtGl[N 7,4 7,9 3,3 1>,7 11,3 71>,9 ·u,1 3,7 11>,4 6,4 190,2 

, 's LUKEMBURG' o,o 0,2 0,3 0,2 0,2 5, 5 o,4 O,O 0,6 1.11 9,2 
FitANKREICH 4,11,0 31,'4 4,4 70,6 25,, 1111>, l 89,6 l0,2, 60,9 13,11 540,5' 
SPAI\IIEN • 111, 3, 11,7 2·,9 34,1 10,1 1111, 7 29, 1 9,0 42,7 2,11 ,339,,3 
PORTUGAL 6,9 · 2,1 0,5 11,2 7,0 ~0,5 5, 3 ,l, 1. ' 5,9 0,9 11!1,3 
IIALTA 0..,. ,O,O 2,4 O,O 0.9 6,7 o,·2 '' o, 1 o,o 10,11 
SCHWEIZ 30,8 9,'4' 2,3 49,11 21,2 113,9 "·5 4,6 62,7 15,2 354,6 
OESTERIIEICH 6,C 7,9 1,0 14,4 3,9 67,3 13, 1 2,4 16,a 7,1 140',0 
IVLIEN 21,9 22,9 ' ,. ,9' 72,3 23,7 21,9,11 46,3 12, Z 52,2 ~,6 483,8 
GR I ECHENLlND 5,3 ,2,Z, 1 ,11 21,6 4,4 1111,7, l,2 3,0 5,9 1,6 171,11 
TVEAKE 1 3,7 1,11 0,6 5,6 3,0 65,5 7, 11 1, 5 12,4 1,2 ,101, r 
JUGOSLAWIEN '5,0 2,2 0.1 9,9, 5,6 31,7 4,4 2,9 9,11 0,7 72 ,,. ' 

UNGARN 2,l ·0,3 0,2 2,11 3,7 19,3 2, 7 0,9 4, l 3,0 39,'l · 
AlllANI EN - · 0,0 0,2 o,o 0,2 
TSCHECHOSLOW 1.3 '0,9 0,11 2,3 3,2 11, l 1, 7 0,2 2,1 0,2 20,7 
RUll4ENIEN 2,6 1,1 0,4 10,3. 0,11 '27, 5 l,3. 0,4, 1,1 0,3 45,8 
euLGAII IEN 1,2 0,2 0,0 0,6 1,7 5, II 0,4 o~z o, 5 0,9' 11,5 
POLEN 5,0 1,11 l ,3 4,1 4,2 25,6 4,9 1, 5 1,2 0,5 50,0 
SOWJElUNION 0,6 o,5 0 ,1 0,5 o,'1 15,4 1, 7 ,,11 0,9 0,2 26,,3 

EUIIOPA zus. 364,C 206,4 56,6 n9,2 351,7 2 072,7 586,0 140,. 4~5,3 115,6 ,O,O 5 108,4 

LUYEN 2,6 0,7 0,11 3',5 1,6 9,5 4,2 1,3 1,2 0,5 24,11 
TUNESIEN o,·, - 0,7 0,1 13,2 , 0,11 4, 1 3,5 0,2 1,2 1,6 25,9 
ALGERIEN O,l ,3,4 0,5 7,8 1,0 96,6 0,4 0,7 '0,6 0,9 112,6 
MAROKKO . 1,9 ,0,9 O,l 4,5 1,3 7,9 1, 7 0,2· 4,3 0,6 23,4 
MAUIIEllNIEN O,C 0,3 0\0 o, 1 0,0 0,4 0, 1 0,9 
MALI o,·1 0,0 0,1 1,6 0,0 o.o 1,11 
SENEGAL 2,2 o,5 0,0 0,4 0 ,5 3,2 o, 2 O,O 0,0 0.2 7,1 
GAMBIA 0,0 o,o 0,0 0,0 Q,,i 
GUIN,EA PORT, O,O - 0,0 0,0 0,1 D,1 
GUINEA illEP O,O 0,0 

: 0,1 
0,2 o,o o,o 0,3 

SI EIIR.I LEONE o,• 0,1 0,7 0,4 O,l 0,0 2,2 
LIJ!ERIA 0,5 O,l 0,0 1,5 0,1 l, 1 0,3 o,o 0,0 3,7 
EL i;ENB E 11\1-K 0,1 0,4 . 0,1 0,3 0,2 2,7 0,1 1,0 O,O, 6,1 
DIIERVDLTA• 0,2 0,0 O, l 0,3 0,3 0,9, 
NIGEII o,o 0,3 0,1 0,4 0,4 ,;. O,O 0,1 1,3 
TSCHAD O,O O,O 0,1 0,2 O, l 0,1 0,5 
GHANA 1,0 0,2 0,2 0,5 0,11 3,1 1,0 o,o 0,4 O,O i, 1 
TOGO 0,1 o,o 0,2 0,2 0,5 O, l • 0,1 1,2 
DAHOHE 0,0 O,O 0,2 0,5 O,D 'o,o 0,3 0,3 1,3 
NIGERIA 11,4 2,9 0,3 3,11 2,0 1~, l 14,6 7, l 2,4 O,lo 60.,0 
KAMERUN 0,2 0,3 0,0 0,2 0,4 3,7 0, 1 0,2 0, 1 5,2 
ZENT AF REP 0,,0 0,1 0,2 o,o O,O 0,3 
AEQU-GUINEA -, 0,0 0,0 
GAIIUN O, l 0,0 0,2 0,2 0,3 O, l O,O 0,3 1,2 
KONGO O, l, 0,3 O,O O,d 0,5 0,2 0,4 O,O 0,2 - 1,11 
UIIIE O, 5 0,2 0,2 0,1 0,9 1,6 0, 1 O, l 0,2 o,o it,O 
ANGOLA 0,4' 0,2 o,o 0,6 0,2 3,0 0,11 o, 2 0, 1 0,1 5,5 
AECYPTEN 1,1 1.3 0,4 3,2 2,7 27,4 1, 7 0,7 0,9 0,4 40,7 

·sutAN o,e 0,5 1,2 3,0 0,5 4, 1 o, 2 0,4 0,1 0,3 11,0 
SOIIALI-K FII o,o 0,2 0,6 0,0 0,2 - 1, I 

. , LUFTTRANSPOIITWEG, OHNE ~~DUNGEN • 
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v. GUETERVERKEHR MAERZ 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZW. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND H M HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEII 

AETHIOPIEN 3,0 0,1 0,2 1,7 1,3 31,9 1, 2 0,6 1, 1 0,0 41,l 
SOMALIA 0,2 O, l 0,1 0,9 0,5 0,0 o,o 2,0 
UGANCA 0,1 0,0 0,1 0,1 1, 1 0,3 0,4 0,0 0,0 0,0 2,2 
KENIA 1,5 1, 0 0,2 0,6 0,6 15,0 0,9 0,1 0,9 0,1 20,7 
RUANDA 0,0 0,1 0,7 0,7 0,0 O, l : 1,6 
BURUND 1 O,C 0,1 0,0 0,0 0,2 0,2 O, l 0,0 0,0 0,6 
TANSANIA 0,2 0,0 0,3 1,3 0,5 2,4 O, 2 0,1 0,3 5 ,4 
SAMBIA 1, a 0,6 0,1 2,1 1,5 6,11 2,4 O,O 0,1 0,1 16, l 
MALAWI O,C 0,1 o,o Q,1 0,4 o,o O,O 0,0 0,6 
MOSAMBIK 0,11 o,o 0,6 0,2 5,3 O, 3 0,0 0,0 0,0 7,3 
IIADAGASKAR 0,3 0,0 o,o 0,5 0,6 0,6 O, 3 0,0 o,o O,O 2,4 
REUNION 0,2 0,2 0,0 0,0 0,2 o,o o,o 0,6 
RHODESIEN 0,0 0,2 0,0 0,1 1,7 1, 4 0,4 0, 1 0,1 4, l 
~AUR IT IUS 0,2 0,2 0,0 0,1 1, 1 0,0 0,0 0,0 1,6 
SUEll'AFRIKA 10,6 3,3 1,7 8,7 1,0 66,l 16, 2 3, 4 18, 7 2,7 13~ ,4 

AFRIKA zus. 45,7 19,6 6,8 59,6 31,9 320,0 53, 2 15, 5 35,5 11,9 596,7 

KANACA 81, 6 27,3 7,4 60,11 15,2 1611,9 92,0 20, 3 48,3 5,1 526,8 
VER ST .UT 0 188, 1 90,0 16,3 178,1 128,8 2 116,11 1136, 4 116,0 21t2,0 28,l 3 910,7 
VER ST.UT w 12,C 3,5 4,5 6,1 4,0 127, 1 39,2 2, l 26,0 1,6 226,2 
IIEXIKO 5,l 5,3 0,3 3,8 3,1 26,7 11,8 3,8 3,4 0,3 64, 7 
GUATEMALA 0,2 0,1 0,0 0,0 0,3 4,3 O,lt 0,0 0,1 0,1, ~.5 
HONDURAS REP C, l -0,0 0,2 0,1 O, l 0,5 O, l 3,5 0,1 4,6 
~ONDURAS BR 1,C 0,11 0,1 0,0 1, 1 0,5 O,O 0,1 O,O 3,7 
fl SALVADOR 0,4 0,1 0-.2 0,2 0,2 0,9 O, 3 O, l 0,0 2,3 
hlCARAGuA O, l 0,1 0,0 0,2 1, 7 0, 1 0,1 0,0 2,2 
COSTA RICA 0,1 0,2 0,1 0,0 0,2 1,3 O, 5 2,lt 4,8 
PANAMA 1,5 0,1 0,2 0,1 0,6 0,1 o,a O, 1 0,1 1,9 6,0 
KANALZONE 0,0 0,0 
JAIIAIKA 0,1 0,6 0,0 0,2 0,6 1, 2 0,2 0,0 0,2 o,o 3,8 
HAITI REP 0,0 0,5 0,3 O, 2 0,0 1,'l 
WEST INDIEN 0,2 0,0 0 ,1 1, 7 O, l o,o 2,0 
CUADELOUPE 0,3 0,2 0,2 0,3 O, l 0,2 1,4 
ARUBA o, 5 0,1 0,1 0,1 O, l 0,9 
CURACAO 0,2 0,2 0,0 0,0 0,1 0,2 0,6 2,7 0,1 4 ,7 
COMINIK REP 0,2 0,1 0,1 0,1 0 ,1 1, l 0,2 0,0 0,1 2,3 
PUERTO RICO 0,3 0,3 0,4 0,2 2,0 2,0 1, 2 0,9 o,.r, o,o 7,8 
TRINID.U.TOB 0,3 0,0 0,1 0,4 0,1 0,6 1, 2 O,O O,O 2,1 
KUBA 0,1 0,0 1,4 O,O 0,7 o,o 0,0 2,3 
VENEZUELA 3,1 1,6 0,1 6,4 1,6 40,3 7,2 l, l 2,7 1,5 66,2 
GUAYANA 0,2 o,o o,o 0,2 o, l o,o 0,6 
SURINAM O,l O,lt 0,1 0,0 0,1 1, 3 O, l 0,0 2,2 
GUAYANA FR o,o 0,0 o,o O,O 0,1 
BRASILIEN 111,6 3,lt 3 ,3 20,4 7,7 65,1 23,0 2, 5 5,9 2,7 152,11 
PARAGUAY 0, 1 o,o 0,0 0,0 0,3 O, 5 0,0 0,0 0,0 1,0 
URUGUAY O,t 0,0 0,0 0,9 O,lt 0,9 0,6 0,0 0,2 0,2 3,7 
AR GENT IN IEN 1,9 0,2 0,6 1,6 2,7 9,3 2,0 O, 5 2,3 6,2 27,3 
KOLUMIIIEN 1,lt 0,2 0,2 2,6 1,1 11,lt 0,6 o, 3 1,4 1,3 17,5 
ECUADOR 0,3 0,0 0,5 0,5 O,lt 2,2 0,7 O, 3 0,7 0,1 5,8 
PERU 3,0 0,9 0,6 2,7 o,• 6, 3 3,0 0, 3 1,1 0,2 19,0 
BOLIVIEN 0,7 0,1 0,0 O,l 1,lt z,o 0,2 0,1 0,2 O,O 5,0 
CHILE 3,5 0,3 1,2 1,3 2,0 13, 1 3,0 0,2 3,6 0,3 28,5 

AMERIKA zus. 327,3 136,1 37,1 288,9 175,6 2 607,lt 026,0 119, 3 31tll, 1 50,5 5 116,2 

ZYPERN 0,1 0,0 0,0 0,5 0,5 1,lt O,lt 0,3 0,2 0,0 3,5 
LIBANON 13,0 0,7 0 ,1 3,3 1,9 33,1 3,7 0,11 2,4 0,0 59,3 
1 SIIAEL 23,5 4,11 .\,3 13,9 11,5 91,6 15, 3 5,5 41,7 3,a 215,9 
JORDANIEN .r,,e 0,2 0,3 2,7 0,6 14, l 1, 7 O, 3 0,3 0,0 2'1,9 
SYRIEN 0,2 0,1 0,0 0,6 0,3 2,5 0,1 0,1 1,9 0,0 5,11 
IRAK 0,6 0,11 0,0 0,6 1,6 3,3 0,4 0, 1 0,2 O,lt 11,0 
IRAN 3,6 1,3 0,5 10,5 2,7 114,6 6,2 1, 5 6,9 4,lt 122,Z 
KUWAIT 1,5 0,11 0,4 16,11 0,2 14, II 3, 3 5, 2 0,6 0,11 44 ,3 
IIAHREIN 0,5 0,1 0,1 0,1 0,2 1,7 0,2 0,0 0,3 3,2 
KATAR O, l 0,0 0,1 0,0 0,0 0,11 O, 2 O, l 0,0 0,1 1,5 
SAUOURAB 2,3 2,6 0,11 4,9 1,1 72,8 3,2 0,4 1," 0,1 0,2 89,7 
JEMEN 0,1 o·,o O,O 0,0 0,1 0,9 O,O O,O 1,2 
JEMEN DEM VR 0,2 O,l 0,0 0,1 0,1 o,o O,O 0,0 0,0 0,5 
OMAN o,e 0,7 0,2 0,3 0,1 3,1 0,6 O, l 0,4 o,o 7,8 
PAKISTAN 1, 8 0,1 0,1 1,lt 13,9 63,0 0,3 0,.\ 0,2 0,1 111,a 
AFGHANISTAN 1,t o,o 0,1 0,3 0,3 6,,9 0,3 0,0 0,1 0,0 9,6 
INCIEN 3, l 1,2 0,3 ~.3 3,3 49,2 5,3 0,7 3,0 ' 1,7 72,0 
NEPAL 0,1 o,o 0,0 0,2 0,3 0,2 0,5 Z,O 
CEYLON O,lt 0,0 0,0 0,1 0,7 O, 3 O,lt 0,0 1,9 
!IRMA O, l 0,2 o,o 0,4 0,1t o, 3 o,o o,z 0,1 l, 7 
THAILAND 6,5 0,4 0,1 0,6 1,1 14,7 o,8 O, l o,s 0,2 25,7 
LAOS 0,0 0,0 0,1 
KHIIER REP 0,1 0,0 0,0 0,0 0, l 
VIETNAM, S- 1,0 o,o 0,2 0,1 0,1 0,1 1,5 
VIETNAM,,._ o,5 o,s 
MALAYSIA 0,5 0,2 0,1 0,2 0,3 1,0 o, 3 0,2 O,l 0,2 2,9 
SINGAPUR 1,6 3,2 0,2 0,1 0,7 9,1 0,6 O, l 2,2 o,o l '1, l 
INCONES IEP,i 1,5 1,7 0,0 0,2 0,11 4,0 1, 3 0,3 0,5 0,2 10,6 
PHILIPPINEP,i 3,9 0.2 0,0 1,1 0,7 3, 5 2, 3 O, l O,l o,o 11,9 
HONGKONG lt,6 0,1 0,2 1,2 1,3 211,0 3, 3 0,6 2,1 0,0 ltl ,5 
CHINA,TAIWAN 1,3 0,1 0,0 0,7 0,1 lt,3 C,4 1, 2 0,2 0,6 9,b 
JAPAN 25,8 1,7 0,11 24,0 3,3 174,2 13,6 b,2 6,11 2,3 258,6 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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v. GUETEltV!R~EHR MAERZ 1972 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIElFLUGPLAETZEK IZW. L~EIIIOEAN •• 
2. VERKEHR MIT GlltETEN Al,ISSERHAlB DES IUN~ESGEIIETES 

VERUND. 

T~NNEN 

NACH ENDZIEL- VON H.ERKUNFTSFLUGPLATZ 1 NSGESA~T 
LANO H HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE '!UC IIER IJEII 

RIUKILi IN o,o D,l o, 1 0,2 1 

• IIOREA, S-' 9,4 0,0 ·0,2 0,7 0,,3 2, 2 1,2 jj~ i p.16 0,4 1,-,1 
KOREA,N- 0,2 · O,O 0,0 0,3, 
CHINA YR (lt, 4 0,0 o.o O,O 0,7 1,1 

ASIEN zus. lC~,4 :22,L -9,3 90,2 49,3 61816 66,2 24,4 73,9 16,l 0,2 146,5 

AUST ~AL'! EN , 2,7 '0,6 0,3 4 ,1 2,5 36, 3' 2,6 !), 7 2,3 1,, ' s,, 7 
NEUSEElAIIID 0,2, ·o,o 0,2 O,l. 0,3 O,'t. o. l '.c),l 0,2 0,1 1,7 

' ' OlEANU;N AM 'e>Oe l 2,3 . o,o· o,o 2,4 " . ~. OZCANIEN 8R '0,0 O,O 0,0 0,0 ··- 1 o,o . ·0,1 ., 
'' NE~K/oL EDON 0,1 o,o o,o o,o o, 3 o,o o,o o,6 

:POLYNES FR 0,0 _o,o o,o O, l 0, l .,. o,o 0,2 

•us,R.-oz.zus. '3, 1 o·, 1 0,5 4,3 2,9 39,, 4 2,9 O, 7 2,6 1,6 58,7 

INS~ESAMT 146,4 384,8 ll0,3 222,2 611,4 5 721, L 734,2 300,-9 895,3 192, 7 0,2 12 026,5 

. ,, 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS-. INSGE$A~T 
LAND HA!'! , HAJ BRE DUS STR P.1IUE M C IIER UEII 

·" 
' t:DR U. BERC O 1' 0,5: .. ,. o,5 

FINNLAND ,3,6 2,3 0,8 2,0 0,5 5,5' 0,2 1,·9 o. 7 O,O 18, 7 
SCHWEDEN 15, 1 · 0,6 1 ,4 8,9 3,8 15,7 3, 5 4,7 2,3 1,4 !i7 ,4 
NORWEGEN 4,2' Q,2. 0,5 0,8 0,4 . 5,9 O, l 0,4 1,6 1,4 15,5 
CAENEMARK ' 40,9 5,0 2,7, 18 ,1 5,6 41,4 17,9 4,4 ll,6 4,'t· 15'2 ,O 
(;R BRITANN U2,'6 123,4 23,8 , 36't, 7 1117,2 494,4 ,85,4 n,7 72,9 5·Q,8 o,o 529,0 
IRLAND i..~ ' 0,1 0,1 • 4,7 1,5 · 10,7 1, 7 006' 0,9 0,1 '22 ,1 
NIEDERLANDE 20,e !I, 7 11,7. 23,9 7,7 92,7 111, 0 20,1 30, S 8,6 0,0 239,7 
BELGIEN , 30, 8 5,9 1,9 23,8 8,4 ,82,5 21, 8 5,4 22,1 7,1 o,o 209,6 
LU,X,EMBURG 0,2. 0,1 0,0 i 0 •. 1 1,0 0,2 0,1 1, 0 2,7 
FRANKREICH 56,6 16,9 5,7 326,5 31/,0' 149,3 61,5 24, 4 63,2 44,5· 0,1 782,7 
SPANIEN ' 44,4 13,0 15,6 47,2 5,3 , lll,6 12,9 16, 2 24,5 15, l 305,9 
PORTUGAL '_3,0 O,Z 0,2 6,3 0,5 24,3 0,3 · hl o,5 1,4 0,1 37,9 
l'ALTA 0,6 , 3,0 o..o 1, 7 6, 8 o,e o,o 12,9 
SCHIIEU 35,9 2,3 2,4 54,1 22,6 82,2 73,3 -10,0 63,9' 14,7 0,0 361,4 
GESTERIIE ICti l, l 1,3 0,2 . 5,4 l,'7 21, 8 1,0· O, 2 e, 1 5,1 0,0 45,7 
ITALIEN .b2,3 23,8 7,3 209,2 38,8 273,1 60, 1 24,2 76,6 72,8 Q,O 8411,3 
GRIECHENLAND ·2,4 0,3 0,5 2,4 1,3 22,8 6, 0 1,4 . 13,l 0,8 51,0 

, IUERKEI ll,3 0,2 1 ,1 2,9 1,6 111, 4 3,2 0, 5 H,8 0,8 0,0 .\ 53,,7 
JUGOSLAIIUN 1, 1 1, 1 0,1 . 2,6 0,3 44,7 1, 5 315 6,4 1.9 0,0 63 ,3 
UNGARN ,Q,5 1,2 0,1 9,4 0,2 6,4 2,0 D,2 4,8 0,1 2h9 
TSCHECHDSLOII 6, 1 o,e 0,1 0,4 0 ,1 5,6 O, 1 0,0 0,3 0,3 o,o 13,9 
RUMUNIEN . ~. 8 0,3 0,2 3,9 0,9 5,6 0,2 2, 2 'l, l 0,1 -16,3 
8Ul.GAR'IEN D,l O,O O,l O,l o,o 6,1 0, 1 11,0 0,2 0,0 6,7 
POLEN 0,7 0,3 0,3 0,9 2,0 3,9 o, 5 1, 2 0,3 10,'3 

'SOWJETUNION e,o 0,0 1,3 1,3 8, 2 1,.5 2, 2 0, 1 o,o o,z 22,9 

EUIIOPA zus. 4t7,9 ZOii, 0 73,7 . 1 122,4 325,9 536,0 380,9 135, 7 "20, 4. 233,4 0,5 4 904,8 

LIBYEN 0,1 0,0 o,o· 0 ,1 0,5 0.0 0,1 0,9 
TUNESIEN 1,6 0,3 0,2 11,8 2,2 15, i t, l 1,5 0,5 0,3 3S,O 
ALGERIEN o,o 1112,2 7,0 o,o· 1119,3 

'l'AROKKO "'•l 0.,2 0,6 0,1 59,6 93,8 0,3 0,4 0,1 o,o 159 ,1 
SENe'GAL .P,1 -o,o 0,1 1,9 19,5 O, t, 0,5 1 22,4 
GUINEA .REP' 0,6 o,o ·o,o. 1, 5 2,2 
SIERRA LEONE 0,0 0,0 0,0 0,0 T '0,1 

.'Ulll;IIIA' o,.z O,O 0,4 4,9 5,6 
EL,FENBE lff-K 0,2 0,2 0,9 o,o 35,4 1,1 37,'8 
GHA!ilA, 0, 'l 0,0 0,2 0,9 o,o ·o,o o,o 1,2· 
TOGO 0,0 0,0 o,o o',o -
NIGERIA 0,3 0,0 0,0 0,2 0.2 0,7 0,0 0,,0 0,2 1, 7 
KAJIERUN 0,1 0,1 
KONGO o,o o,o 
ZAIRE· 0,C o,o 0,0 
ANGOLA o,o. 0,1 o,o 0,0 O,l O,O 0,2 
AEGYPTEN 3,~ 0,6 0,4 1,6 0,5 11,2 3, 1 0,4 1,3 0,2 - 22,6 
SUCAN o,e, 0,2 0,0 0,1 0,2 0,2 0,7 
AETHlllP'IEN '0,,3 1,5 · 0,0 Ot'I 25,9 202,0 6,6 24,5. 0,1 261,3 
SOMALIA 0 ,1 0,0 0,1 
UGANDA- o.o 0,0 Orl 2, 5 Dr 1 o,o 2,8 
KEN(A 2, l o,z 0,3 7,3 4,0 73,0 3,3 0,7 21,3 0,9 ll3,1 

,qUANCA o,o 1,0 " 1,0 
UNSAN,IA ·o,·2 o,o 0 ,o 0,1 0,1 0,5 
SAMBI.~ 0.1 0,1 1,2 5,3 0, 1 0,5 p,1 7,ft 

., 'i ' 
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V. GUETERVERKEHR MAEAZ 1972 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZW. LAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALII DES IIUNOESGEIIIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSG[SA"T 
LAND t<AM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEII 

~ALAWI O,C 0,6 0,1 0,1 0,8 
~OSAMBIK 0,1 o.o 0.1 12,6 o.o 1,0 o.o O,l ll,9 
MHCOESIEN o,o 0,0 0,0 0,0 0, 1 
~AUR IT !US 0,1 0,0 0,0 o,o l, 7 O,O 1 ,ß 
SUEOAFRIKA 5,5 0,6 O,'t 9,'t 1,2 23,6 2,7 0,6 1,9 ho O,O 4q,J 

AFRIKA zus. 19,l 3,7 1,11 't5,5 't2,9 631t,9 1111, 1 5,3 51t,2 5,4 0,0 930,8 

KANACA 22,11 1,1 0,5 16,7 't,9 107,2 7,6 3,0 5,8 2,7 172,3 
VER STAAT 0 2co.~ 100,'t 't5,8 233,7 157,5 567,l 315, 1 'o6, 7 2116,'t 98,'t 0,1 3 052 ,1 
VE~ STAAT w 3 5, 3 37,0 2 ,2 19,2 't,6 277,2 37,9 1, 7 33,2 5,9 17,8 471 ,9 
~CXIKO 3,9 0,6 0 ,1 0,1 0,9 32,'t C, 3 O, 2 O,'t 3,9 lt3 ,5 
GUATEMALA 0,0 O, l 0,2 
HONDURAS REP 0,0 0,0 O,O 
HONDURAS IIR 0,0 0.2 0,2 
fL SALVADOR 0,0 o,o 
COST A R JCA o,o 0,0 
PANAMA 0,1 0,0 o,o 0,3 0,0 o,,, 
JAMAIKA O,C 0,0 0,5 o,o o,o o,o 0,6 
HAITI REP 0,1 0,1 
WESTINDIEN 0,0 0, 1 O, l 
CURACAO 1,5 0,1 o,o 1,6 0,0 2,9 6,1 
DOMINIK REP o,o 0,0 o,o 
PUERTO RICO 0,1 0,1 0,0 1,0 1,8 
TRINID.U.TOII 0,5 0,0 O,O 1,1 1,6 
KUIIA o,o O,D o,o o,o 0,0 O,O 
VENEZUELA o,8 0,1 0,0 0,2 0,1 6,3 0, l O, l 0,9 0,0 11,5 
!RAS IL IEN 22,2 O,lt O,lt Z,2 0,8 63,3 3,5 O, l 9,0 0,2 0,1 102 ,'1 
PARAQJAY 0,0 o,o 0,0 o.o 0, 3 0 •" 
URUGUAY 0,1 0,0 0 ,1 3,0 o, 1 O,l 3,5 
ARGENTINIEN 2,5 0,0 0,1 0,2 0,5 23,1 0,'> 3, l 0,6 0,1 o,o 3016 
rnLUMBIEN "·" 0,0 0,3 0,9 O,lt 8,2 0,1 0,0 1, 3 0,2 16,5 
ECUADOR 0,3 0,0 0,0 0,1 O, l O,lt o,o 0,0 0,0 0,9 
PERU O,lt 0,0 0,0 O,O 0,6 6,2 o,5 0,5 o.o 0,0 11,3 
BOLIVIEN 0,6 o,o 0,3 0,1 0,6 C,O 0,2 0,1 2,0 
CHILE 3,1 0,1 0,0 0,1 0,2 2,0 O, l 0,0 0,1 0,2 5 ,'1 

AMERIKA zus. 299,4 1"0,4 lt9,lt 27'>,6 171,3 2 101,8 366,lt 55, l 341,7 111,9 '18,6 3 930,5 

ZYPERN 0,0 0,0 0,0 0,9 o,o 0,0 1,0 
LIIIANON 16,2 2,0 0,0 3,2 1,6 25,4 5, 3 1,0 10,8 1,2 66,6 
ISRAEL 147,0 Zlt,O 14,5 llt8,7 59,l 341,5 32,4 33, 6 200,6 127, l 128,5 
JORDANIEN O,O 0,1 O,O 0,3 O,O o,o O,lt 
SYRIEN 0,0 0,3 0,1 O,lt o,o 0,8 
JRAK 1, C 0,0 0,2 0,1 0,0 o,o l,lt 
!~AN 2't,4 1,6 1, 7 26,0 llt,4 '>l, 5 20,2 8,lt 30,9 13,lt 0,0 182 ,6 
KUWAIT 0,4 0,1 0,0 0,1 0,0 0,5 O, l 0.1 0,2 1,6 
eA~REIN 0,4 0,0 O,lt 
KATAR 0,0 0,0 
SAUDIARU 0,1 0,1 0,0 O,lt 0,2 12, l 0,2 O, l O,lt 0,2 o,o llt ·" 
JEIOEN o,o 0,0 O, l 
JEIOEN DEM VA O, l 0,1 
CHAN 0,8 0,0 1,9 2,7 
PAKISTAN 22,4 O,lt 0,1 10,1 12,7 21,6 t} 0, 5 3,9 0,6 0,0 75,1 
HGHANISTAN 0,9 0,1 0,1 0 ,1 13,0 0,2 0,1 1", 7 
INCIEN 25,9 3,5 2,6 13,2 8,6 37,3 lt, l 0, 1 6,0 0,6 102,5 
tjEPAL 0,5 0,5 
CEYLON 0,3 O,l 0,7 o,o 1,7 O,O O,O 0,2 O,lt 3,5 
eJRMA 0,1 0,1 
THAILAND 11, e 2,0 1,5 8,6 3,5 19,2 1, 6 8,8 1,2 1,8 61,'l 
JHIOER REP 0,0 O,O -, o,o 
VIETNAM, S- O,D 0,1 O, l 0,2 
IOALAYSIA 0,2 o,o O,O 0,1 0, 1 0,0 o. l 0,1 0,6 
SINGAPUR lt,3 3,lt l ,9 20,5 1,2 · 15,5 C,4 1,9 1,9 1,3 52,3 
INCONES JEN 0,1 0,2 0,0 O,'t 0.1 6,5 0,0 0,2 0,2 0,4 ft,8 
PH ILJPP INEN O,lt 0,0 o,o 0,5 0 ,1 3,4 O, l 0,0 lt,5 
HONGKONG 31, 1 3,lt 1, 7 8,5 0,6 76,'l 3,9 35,2 lt,5 1,3 173,6 
CHINA, TAIWAN 2,3 0,1 0,1 1,7 0,1 8,6 0,6 O, Z o,8 0,0 1" ,5 
JAPAN 89,2 3,7 6,1 34,7 9,9 79,5 14,0 35, 5 24, l 0,6 2'11,lt 
KOREA,S- 3,0 0,2 0,8 2 19 o,8 7,2 O, l 0,2 O, l O,l 15,3 
CHINA VR 0,2 o,o 0,0 0,0 0,3 

ASIEN zus. 391,8 ,.,.,9 31,3 280,5 113,8 715,6 86,2 126," 286,5 1"9,2 O,l 2 226,3 

AUSTRAL JEN 0,1 O,lt 0,3 2,7 0,6 12,7 2,0 0,3 O,lt 0.2 20,lt 
NEUSEELAND O, l o.o 0,2 o,o 0,0 0,3 
CZEANIEN AM 0,0 0,0 
CZ EANJ EN IIR o,c 0,0 0,0 

AUSTR.-oz.zus. o,8 0,4 0,3 2,7 0,6 12,9 2.1 0,3 O,lt 0.2 20,8 

INSGESAMT l 178,9 397,5 156,5 l 725,8 65'>,lt 5 001,3 953,6 322, 8 l 103,2 t,99,9 19,2 12 011,3 . , LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMUDUNGEN • 
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' . ' ',, , ·~ 

' FLUGPLATZ,.' ' ) :' 
INLAND .. :. 1 " ,,, 

' 

·HAMBURG 1-82,0 
HANNOVER, 116,0 
BREMEN 55,0 
DUESSELDORF 70,5 
KOEl.N/BONN 239,6 

·FRANKFUR~ 329,4 

VI, LUFTPQSTVERSAND MAEaZ 1-972 •) 

TONNEN 

NACH DEM 

EUROPAEISCHEN I AUSSEREUROPAEISCHENI 
' AUSLAND AUSLAND 

, 5,9,0 48, 1 
17,6 ', 5,3 
12,5 5,5 , 
81,T 44, 1 , 

35,7 ' 11,8 
140,,1 245,0 

JANUAR 
AUpLAND INSGESAMT BIS 
ZUSAMMEN MAERZ 1912 

107,1 269, 1 8.}1,4 
22,9 138,9 405,8 
18,0 71,0 198,9 

125 18 1?6,3 :;28 18 
47,5 2~7,1 • a12,G 

385,,1 714,5 1 926,7 
, 'STUTTGART .137, 7 44,0 28,4 72,4 2·10, 1 576,9 

mn;ii$G. .301,3 22,5, 8 1 7 3j,2 132,5 374,6 
' J.IPENCHi;;N " ·, 244,1 33,8 27,5 ' 61,3 305,4, [!30,5 

, BERLIN , "346, 7 22,9 8,9 31,8 378,5• 1 0.33,2 .. 
INSGESAMT 1 820,3 469,8 433,3 903, 1 2 723 4 7 519 4 

~) QUELLE: PQSTTEPHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES IN- UND AUSLANDS­
'VERKEHRS SIND NICHT film!ALTEN. 

:VII. NICHTGEWERBLICHER FLUG.BETRIEB MAERZ 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LlND 

WERK- .1 SCHUL-1 SONST!~~ zu- LAND WERK- il ßCHUL-1 SONSTIGER( ZU-
FLU(ll'LA,TZ VERK)jl!R, FLUG FLUG SAMMEN FLUGPLATZ VERKEHR , FLUG FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN ·305 6 216 4 085 10 606 UELZEN - 215 6 221 . ·~ WANGEROOGE - 30 92 122 
AHRENLOHE - - 35 35 WESER-WUEMME - 530 340 870 
BORDELUl,! 1) - - 36 36 WILHELIISl;IAVEN . 76 219' 419 ' 714 
,FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 22 251 309 582 
FUHLENDORF - - 100 100 BREMEN . 194 742 887 1 823 GRUBE - - 4 4 
HARTENHOLM 79 1 546 789 2 414 BREKEN 194 648 386 1 228 HEIDE-BUESUM 21 171 66 258 
HELGOLAND - 12 7 19 BREIIERHAVEN - 94- 501 595 
HlJSU!I-SCH\lESING - 5 35 40 

NORDR1{EIN-WESTFALEN ITZEHOE;llUNGR'IGER WOLF - 77 327 404 '2,459 15 129 18 259 35 847 
KIEL-HOLTENAU, 7 '276 430 713 
LECK . - 110· 14 124 DUESSELDORF 634 634 635 1 903 
LUEllECK-BLANKENSiE: 87 633 330 1 .050 KOELll/~ON:N 381 182 693 1 256 
NEUMUENSTER 2 13 95 110 AACHil'l-l!ERZBRUECK - 356 1 044 1 400 
RENDSBURG 52 1 534 195 1 781 BAD OE!NHAUSEN-IIINDEN 116 420 602 1 138 
SCHLESWIG-KROPP - 24 120 144 BERGNEUST,A.D.DUEMPEL - - 261 · 2§1 
ST .Jt!ICHAELI6DONN 35 829 269 1 133 BIELEFELD-WINDELSBL, 186 313 630 1 129 
ST,PETER-ORDING - - 147 147 BLOMBERG~BORKHAUSEN - - 75 75 
UETERSEN - 735 493 1 228 BONN-HANGELAR . 

121 1 653 1 770 3 544 
WESTERLANp/SYI,T - - 117 117 BORKENBERGE - 1 214 '10 1 224 
WESTHOF - - 4 4 BRILON-THUELENER BRUCH - - 85 85 
WYK AUF FOEHR - - 163 · 163 DAHLEMER BINZ - 78 268 346 

DETIIOLD - - 101 101 
HJ.IIBURG 273 288 783 1 344 DINSLAKEN-SCHW.HEIDE - 651 611 1 262 

DORTlolUND-WICKEDE 87 903 783 1 773 
!W(BURG 272 288 672 1 232 DUESSELDORF-STAEDT.KRKH: - - 4 4 
IIAMBURG&FINKENWERDER 1 - 111 112 ESSEN-JIUELHEIM 38 917 763 1 718 

GREFRATH-NilllSHORST - 80 261 341 
HAGEN-HOF WAHL - - 91 91 

NIEDERSACHSEN 1 109 5 376 9 276 15 761 Hil!M-LIPPEWIESEN - 277 544 821 
HOEX'PER-RAEUSCHENBERG . - EH 224 311 

RAlfflOVER 290 - 1 641 1 931 KAMP-LINTFORT - - 689 689 
BAD GANDERSHElll - - 51 51 KOELN-BUTZWEILERHOF - 252 800 1 052 
BORKUM 19 - 98 117 KREFE;LD-EGELSBERG - - 20 20 
BRAUNSCHWEIG 103 f 202. '1 024 2 329 LE'lERKUSEN-KURTEKOTTEN 12 - 521 533 
CELLE-ARLOH - 204 287 491 ~LOEMUEHLE ,, 78 1 186 951 2 215 
CLOPPENBURG/VARRELB. - 14 134 148 MElNEl!ZHAGEN 280 - 41 321 

. EMDEN 2 77 296 . 375 MESCHEDE-SCHUEREN 27 1Ö4 358 489 
GANDERKESEE 376 481 646 1 503 MOENCHENGLADBACH 40 1 450 671 2 Hi1 
HILDESHEIM - - 203 203 MUENSTER-OSNABRUECK 215 428 618 1 261 
HODENHAGEN - 234 398 632 MUENSTER-TELGTE 41 294 544 87'9 
HUETTENBUSCH - - '27 27 NEHEIM:-HUESTEN 19 451 478 948 
JUIST - 1 61 62 OELDE-BERGELER - - 14 14 
KARLSHOEFEN 20 72 137 229 OERLINGHAUSEN - '431 542' 973 
LEER - 8 224 232 PADERBORN-AHDEN }6 431 226 693 
LEMWERnER 7 - 28 ·}5 PADERBORN-TALLEWIESEN 23 - - 23 
Lt/ECHOW-REHBJ!iCK 

' - - 61 61 PLETTENBERG-HUEINGH. C 35 - 71 106 
LUENEBURG~ ·, · 1 

' 213 171 384 REMSCHEID-WILHELJ.!SH. ' - - 76 
5Ig 14ELLE-GROENEG.llT : - - 80 80 RHEINE-ESCHEN DORF - 221 :,19 

NORDDEl-cR - - 5 5 RINTELN-SILIXEN - 2 - 2 
' NORDEllNEY 1 .. 2 291 293 SCHAMEDER - -,, 40 40 
'NORDHORN-KLAUSHEIDE 8 88 624 720 SIEGERLAND 82 1 ,981 552 2 615 

OLDm,BURG-
i 

- 204 311 515 STADTLOHN-WENNINGFELD 8 54 490 552 
OSNABRUECK .206 943 752 1 901 STOERMEDE - .- 19 19 
PEJ;NE-EDDESSE' i - 510 420 930 WAHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 12 12 
RINTELN ·, - - 179 179 WERDOHL-KUENTROP - 17 377 :,94 
~LZGI'rTER~DRUET'l1E: 2 129 240 371 ~SEL-ROEMERWARDT - - 182 ' 182 
STADE 1 - - 30 30 PPERFUERTH-NEYE - 62 193 255 

. +) mJii MOTORFLUG (FI,U(,ZEUGE. UND DREIIFLYEGLER). - 1) JANUAR BIS MA.ERZ 1972. 
BERICHTrouNG.r IN DEIII MON.l:I!SBERICHTEIII J.lNUAR UND FEBRUAR 1972 SIND D1E. UEBERSCHIUFT~ DER SPALTEN "SCHULFLUG" IN "\lERKVER-
~" IN "SCBULPlllG" ABZU.lENDERN. . , . 

1 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB l"!AERZ 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEJGE 
LAND VERK- 1 SCHUL-, SONSTIGER! ZU- LAND VERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER! ZU-

FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG SAMMEN FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG SAM!1EN 
ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 517 7 749 7 644 15 910 BAYERN 1 884 14 409 17 964 34 257 
FRANKFURT/l"!AIN 234 - 526 760 MUENCHEN 615 351 790 1 756 ALLENDORF/EDER 23 259 302 584 NUERNBERG 208 987 855 2 050 
ANSPACH/TS. - - 50 50 AMPFING - 37 73 110 
BAD HERSFELD - 24 96 120 ANSBACH-PETERSDORF - 47 152 199 BAD NAUHEIM/REICHELSH. - 407 520 927 ARNBRUCK - - 212 212 
BREITSCHEID - 587 468 1 055 ASCHAFF:ENB.-GROSSOSTH. 39 7 338 384 DAUBORN - 64 25 89 AUGSBURG 134 1 618 1 284 3 036 EGELSBACH 39 2 815 2 896 5 750 BAD WOERISHOF:EN - 241 164 405 FRANKFURT/M.UNF.KRKH. - - 2 2 BAMBERG-BREITENAU - 32 131 163 GELNHAUSEN - 1 106 772 1 878 BAYREJTH-BINDL.BERG 16 249 262 527 GRANERBERG B.VOLFHAGEN - - 24 24 BEILNGRIES - 592 362 954 HOELLEBERG - - 65 65 BRUCK/OFF. 16 1 306 286 1 608 
IHRINGSHAUSEN B.KASSEL - - 82 82 BURG FIDERSTEIN - 630 382 1 012 
KASSEL-CALDEN 211 1 041 804 2 056 COBURG-BRAND:ENSTEINSE. - 174 177 351 
KASSEL-MITTELFELD - - 80 80 COBURG-STEINRUECKEN - 1 75 76 KORBACH - 12 133 145 DEGG:ENDORF-STEINKIRCHEN - - 287 287 
LUETZELLINDEN 10 289 221 520 DINGOLFING 104 - - 104 
l"!ARBURG-SCHOENSTADT - 379 100 479 DONAWOERTH - - 311 311 
MICHELSTADT - 302 224 526 EGGENFELDEN 1 513 699 1 213 
NORDENBD'.:K - - 48 48 EICHSTAETT - - 89 89 
OBER-MOERLEN - 464 206 670 ELSENTHAL-GRAF:ENAU - - 2 2 

ERDING - 140 - 140 
RHEINLAND-PFALZ 207 2 909 4 352 7 468 FUERST:ENFELDBRUCK - - 385 385 

FUERSTENZELL - 10 187 197 
AILERTCl'IEN 21 72 316 409 GIEBELSTADT - 29 95 124 
BETZDORF-KIRCHEN - - 165 165 GRIESAU - - 104 104 
DIERDORF-VIENAU - - 20 20 GUENZBURG-DONAURIED - - 40 40 
Hlll1MERICH - - 21 21 GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 81 81 
IDAR-OBERSTEIN - 6 224 230 HAMMELBURG - - 69 69 
KOBLENZ-1JINNINGEN 15 1 099 795 1 909 HASSFURT 98 673 357 1 128 
LACHEN-SPEYERDORF - - 106 106 HERZOGENAURACH - 812 243 1 055 
LANGENLONSHEIM - 128 264 392 HETTSTADT B.WUERZBURG - 599 108 707 
LUD1JIGSH. -UNFALLKLINIK - - 4 4 HILPOLTSTEIN 7 - - 7 
l"!AINZ-FINTHEN - - 174 174 HOF-PIRK 24 34 279 337 
NANNHAUSEN 7 - 1 8 ILLERTISSEN - - 100 100 
PIRl'IASENS-ZVEIBRUECKEN - 282 553 835 JESENWANG - 588 730 1 318 

KEMPTEN-DURACH 60 1 024 540 1 624 SAFFIG-BASSENHEIM 11 100 24 135 KIRCHDORF/INN 5 1 25 31 SOBERNHEIM-DOMBERG 26 11 103 140 KULMBACH-ESPICH - - 99 99 SPEYER 49 104 128 281 
TRABEN-TRARB.lCH - - 14 14 LANDSHUT-ELLERl'!UEHLE - 1 729 1 434 3 163 
TRIER-EJREN 33 239 553 825 LICHTENFELS - 51 76 127 
WORMS 45 868 887 1 800 l"!AINBULLAU 37 13 277 327 

MOOSBURG-KIPPE - - 86 86 
l"IUEHLDORF - 81 195 276 

BADEN-WUERTTmBERG 1 490 10 724 11 899 24 113 l"IUENCHEN-HARL.KRKH. - - 139 139 
NEUBIBERG - - 448 448 

STUTTGART 481 578 1 180 2 239 NEUBURG-EGWEIL - 229 1% 375 
AALEN-ELCHINGEN 43 181 606 830 tmm.ARKT/OPF. - - 18 18 
BADEN-BADEN-OOS 138 953 746 1 837 NEUST.lDT-EICHELBERG - - 319 319 
BAD MERGENTHEIM - 124 290 414 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - 10 286 296 
BIBERACH/RISS - 403 483 886 OBERNPFAFFENHOFEN 231 - 542 773 
BOEBLINGEN-HULB - - 22 22 OCHSENFURT - - 2 2 
DONAUESCHINGEN 104 266 748 1 118 OTTOBRUNN 1 38 110 149 
FREIBURG I. BR. 37 1 305 1 072 2 414 PENZING B.LANDSBERG 26 - .94 120 
FRIEDRICHSHAFEN 126 437 887 1 450 RmENSBURG-OBERHUB 38 210 448 696 
GI:ENGEN/BRENZ 108 171 15 294 ROSENTHAL-FIELD-PL. - 734 774 1 508 
HEUBACH - 629 284 913 ROTHENBURG O.D.T. - 5 164 169 
INGELFINGEN 4 - - 4 SCHMIDGADEN - 99 - 99 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 126 1 555 1 336 3 017 SCHVABACH-HEIDENBERG - 13 235 248 
KONSTANZ 42 327 575 944 SCHWEINFURT-SUED - - 67 67 
LAUPHEIM - 411 9 420 STRAUBING-AZLBURG - - 1 1 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 16 151 419 586 STRAUBING-WALLMUEHLE 171 198 122 491 
LINKENHEIM - - 33 33 THANNHAUSEN - - 5 5 
:ra=IM~NIDOSTHEIM 168 764 635 1 567 VILSBIBURG - - 25 25 

H-LOHRBACH 8 868 511 1 387 VILSHOFEN - 47 455 502 
NABERN/TECK 10 72 145 227 VOGTARIDTH - - 253 253 
OEDHEIM 22 176 84 282 WEIDEN/OFF. 44 75 300 419 
OFFENBURG 23 485 311 819 WENZENBACH B.REGENSB. - - 125 125 
PFULLENDORF/BADEN - - 241 241 WILDBERG B.LINDAU - - 9 9 
ROTTWEIL/ZEPFENHAHN - - 73 73 WUERZBURG/SCHENKENTURM 9 182 436 627 
SCH1JAEB.HALL-HESSENTAL - 197 220 417 
SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN - 120 204 324 SAARLAND 142 527 1 003 1 672 SCHWENNINGEN A.N. 34 547 493 1 074 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 91 91 NIDNKIRCHEN-BEJCBACH - - 30 30 WALLDUERN - 4 79 83 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 139 516 491 1 146 WEINHEIM 107 107 ' - - SAARLOUIS-DU EREN 3 11 482 496 

INSGESAMT 8 580 64 069 76 152 148 801 

•) NUR MOTORFIDG (FIDGZIDGE UND DREHFIDEGLER). 
BERICHTIGUNG: IN DEN MONATSBERICHTEN JANUAR UND FEBRUAR 1972 SIND DIE UEBERSCHRIFTEN DER SPALTEN "SCHULFLUG" IN "WERKVER­
KEHR" UND "WERKVERKEHR" IN "SCHULFLUG" ABZUAENDERN. 
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